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Die Entente stellt sich schützend vor Alörder.
Verhinderung des Nüpkaprozesses.

. ck. Breslau , 24 . Febr . fEig . Drahtbericht .) Wie wir erfahren ,wute heute vor dem Schwurgerichte tn Beuthen der Prozeh gegeno«n Mörder des Gründers der Zeitung „Pola Ludo "
. den Schlosser

Heinrich Myrczyk , beginnen . Zu den Verhandlungen war eine
Neihe von Sachverständigen und 80 Zeugen geladen , und ganz Ober -
IHlesien sah dem Ausgang dieses Prozesses mit großer Spannung ent¬
gegen , da man eine eingehende Untersuchung erwartete und der Pro -
»ek den engen Zusammenhang der vierköpfigen Mörderbande mit dem
polnischen Plebiszitkommissariat beweisen wird . Die interalliierte
Kommission hat nun gestern den Oberstaatsanwalt tn Beuthen und
Ae Referenten telegraphisch zu sich gerufen . Dabei wurde den beiden
Herren von dem französischen Oberregierungsanwalt erklärt , es be¬
stehe der Verdacht , das; die deutsche Justiz den Mordprozeß in ein
politisches Fahrwasser leiten werde . Der Obercegierungsanwalt be¬
llte sich eine Prüfung , der Akten vor und wollte die Ergebnisse
seiner Untersuchungen dem General Lerond zur Entscheidung vor¬
igen . Wenn der Prozef , stattfinden sollte , würden die Akten der
Staatsanwaltschaft rechtzeitig zurückgegeben werden , anderenfalls
Lurde die interalliierte Kommission die geladenen 80 Zeugen und die
Gutachter abbestellen . Die Beuthener Herren erklärten , sie müßten
Energisch gegen den Verdacht protestieren , den Prozeh politisch aus¬
beuten zu wollen und betonten die Unparieilichkeit der deutsckien
Rechtspflege . Die Akten könnten sie nur dem Zwange ' gehorchend
Mliefern . Der französische Vertreter lief , den Richtern dann die
A ' ten abnehmen . Tatsächlich hat die Interalliierte Konimission heute
^>e Verhandlung verhindert und die aufgeforderten Zeugen und
Gutachter abbestellt . Man erwartet , daß das Gericht morgen dennoch
?>e Verhandlungen eröffnen und eine Erklärung abgeben wird , um^ Nn den Prozeh zu vertagen .

. Der rechtswidrige Eingriff der französischen Justiz in die Sachen°°s Mordprozesses ist geradezu unerhört und spricht allen Ab¬
machungen Hohn . Die Interalliierte Kommission hat vor allen
Bingen nicht das Recht , eigenmächtig die vom Beuthener Schwur¬
gericht eingeladenen Zeugen und Sachverständigen abzubestellen . Es

für jeden mit den oberschlesiscken Verhältnissen Vertrauten schon
^ Tage des Kupkamordes klar gewesen , daß der Plan dazu im
^omnitzhotel zuerst erwogen worden war , wodurch die Ungeheuerliche
?eit des Borgehens der Interalliierten Kommission erst richtig be¬
suchtet wird . Sie stellt sich vor Korfanty , da sie befürchtet , t »aß der
? kozeß für die polnische Propaganda sehr unangenehme Enthüllungen
fingen könnte . Auffällig ist . das ; gerade einen Monat vor der Ab¬
stimmung der Pro -eß mit allen Mitteln verhindert werden muß , und
^ an muh die Erklärung des Rickters abwarten , um diese Ungeheuer¬
lichkeit der französischen Justiz gebührend würdigen zu können .

Heut» wird uns weiter dazu gemeldet :
MTB . Beuthen . 25. Febr . Morgens 5 Uhr holte ein fran »

Äscher Offizier und mehrere Soldaten den des Mordes an Theophil
? »vka angeklagten Schlosse» Mnrczik aus dem Gefängnis . Hierdurch

der Angeklagte der deutschen Gerichtsbarkeit entzogen worden .

Die Kriegsverbrecher .
6. London , SS . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Die deutschen Ver¬

treter , di« von der englischen Regierung nach London eingeladen
waren , um über die Aburteilung der sogenannten deutschen Kriegs¬
verbrecher zu beraten , werden im Lause dieser Woche noch hier er¬
wartet . Es sind 7 Fälle ausgesucht worden , die von der englischen
Regierung als klare Fälle bezeichnet werden . In der Konferenz
mit dem britischen Generalstaatsanwalt wird man den Zeitpunkt
für die Verhandlungen in Leipzig festsetzen.

Es pah « gut zu dem Verhalten in Oberschlesien . Man schützt
wirkliche Mörder , deren Verbrechen offenbar sind und fordert anderer¬
seits Bestrafung von Leuten , die ihr Vaterland verteidigt haben .
Ein Zeichen unserer Wehrlosigkeit !

Passierscheine für Oberschlesier.
MTB . Breslau , 24. Febr . Der Vereinigte Verband heimat¬

treuer Oberschlesier teilt mit : Die interalliierte Kommission ersetzt
auf Antrag Passierscheine an gewisse Stimmberechtigte der Gruppe

und L von dem paritätischen Ausschuh . Die Passierscheine haben
den Zweck, die wegen Abwesenheit von Oberschlesien nicht empfan¬

genen Legitimationskarten zu ersetzen und dienen zur Einreise nach
Oberschlesien und auch als Wahlkarte . Solche Passierscheine müssen
beantragt werden 1. von Stimmberechtigten der Kategorie ^ und O ,
die nach dem 1 . Oktober 1920. aus dem Wstimm -ungsgebiet verzogen
sind , 2 . von Stimmberechtigten der Kategorie die ihren Wohn¬
sitz im Abstimmungsgebiet haben , sich aber vorübergehend am herhalb
des Abstimmungsgebietes aufhalten . Für diese letzteren ist es ohne
Belang , seit Vochem Zeitpunkte sie sich außerhalb des Abstimmungs¬
gebietes aufhakten . Es gehören hierzu z. B . Studierende , die zur

Universität gezogen sind . Geschäftsreisende , junge Kaufleute , die eine
Handelsschule besuchen, junge Miiochen , die in ein Pensionat oder
in eine Familie an einem fremden Ort eingetreten sind , Saison¬
arbeiter . Der Antrag auf Usbersendung des Passierscheines m-uh
sofort auf vorgeschriebenen Formularen erfolgen , wie sie bei allen
Ortsgruppen der Vereinigten Verbände heimattreuer Oberschlesier
kostenlos Mi Verfügung gestellt werden .

Kein R icktritt SaviehaS .
T .U . Paris . 25. Febr . Der „Tenrps " meldete kürzlich , daß in¬

folge des Beschlusses der Londoner Konferenz betreffs die Gleich¬
zeitigkeit der Abstimmung beider Kategorien von Wählern in Ober¬
schlesien der polnische Minister des Aeuhern Fürst Sapieha sich ent¬
schlossen hätte , Marschall Pilsudski sofort nacki seiner Rückkehr nach
Warschau seine Demission zu unterbreiten . Von der polnischen Ge¬
sandtschaft in Paris wird nun diese Nachricht des „Temps "
dementiert . Der „Temps " meldet weiter , dah Mittwoch nachmittag
3 Uhr das französisch-polnische Militärabkomnren unterzeichnet
worden sei . Diese Nachricht des . Temps " wird vom Pariser Quai
v 'Orsay ebenfalls dementiert .

Vr. 5imons vor dem Neichswittschastsrat .
, ? ! Berlin , 2S . Febr (Drahibericht unserer Berliner Schrift -
^ itung .) Am Dannerstag mittag gab der Reichswirtschaftsrat dem
Aichsauhenminister sozusagen die letzte öffentliche Weihe auf dem
Innren Gang nach London . Es war eine ernste Kundgebung , in der
Kimmung aber weder gedrückt noch herausfordernd , nur fest und ent¬
flossen , wie man es in Gefahren ist, wenn es um dos Letzte geht .
^ möglichen Folgen einer etwaigen deutschen Ablehnung wurden
? >t der Ruhe dargestellt und gewürdigt , die sich ergibt , wenn der
Mensch einem Unabwendbaren gegenübersteht . Die Sitzung fand statt
^ Saal des alten , preußischen Herrenhauses , das von geschichtlichen
/^ nnerungen erfüllt ist. Wenn man den Blick von den Rednern er-

traf er oben auf die Wandbilder der drei berühmten deutschen
Irischer , des Grohen Kurfürsten , des grohen Königs und des ersten
putschen Kaisers . Di « ganze Umgebung ist zwar nicht den Sitzungen

, 5 deutschen Reichswirtschaftsrats entsprechend , paßte heut « aber
^ yentümlich in die Stimmung . Die Tribünen waren stärker als sonst
,^ ich besetzt. Der Saal war ziemlich bis auf den letzten Platz ge-

Auf der Regierungstribüne sah man den Präsidenten des
Aichshairkdirektoriums Havenstein und andere Führer des Wirt -
^ ftslebens .

Der Minister des Aeußern sprach zunächst von den feindlichen
^ °rschlcig « n . Sein Gedankengang ist bereits im wesentlichen bekannt ,
»!?er die Rede brachte doch im einzelnen » anche neue und wirksame
Sendungen . Er schloh einen Teil der Ausführungen mit der Fest -
. ^ ung , dah , wenn die Gegner daraus bestünden , das deutsche Volk

Fronarbeit zu zwingen , dies die Vernichtung des ehrlichen Han -
und der ganzen Welt bedeuten würde . Dann ging er auf die

putschen Gegenvorschläge ein . Auf diesen Abschnitt seiner
^ luhrungen war man besonders gespannt , da man wußte , dah man
^

" erhi>lb des Sachverständigenkreises , der mit der Ausarbeitun ! der
Aschen Gegenvorschläge betraut war , noch nicht zu einer Entschlie -

gekommen war . Herr Simons schilderte die finanziellen Be -
j . iniss« unserer Gegner , namentlich Frankreichs , die verursacht sind,

durch die Wiederaufbaukosten , teils durch das allgemeine Defizit
Staatshaushaltes . Er stellte die Hoffnungen , die Frankreich
die andern auf die deutsche Wirtschaft fetzen, den Soraen gegen -

. die sie den angeblichen Bedrohungen durch die deutsche Konkur -
entgegenbrinaen und bezeichnete ihr Beginnen , uns iu d ? gra

und zugleich unser Let -tes auszupressen , als die Quadratur des
i ^ ises . Dann gab er ein Bild von der formal " » Behandlung nn -
>/er Vorschläge . Er mußte mitteilen , dah die Meinungen un -
^

' er S a ch v e r st ä n s '
g e n immernoch geteilt hi, -n Auch

! ^ letzt« Sitzung der Sachverständigen habe kein« Einstimmigkeit er -
^ 6» . aber di« Aufgaben werden im engeren Kreis « weiter be-
H

^ ltet und man glaubt nunmehr , der R - ichsregierung bestimmte
. ^ ' Ichläge unterbreiten zu können , über die das Kabinett am Frei -
^ schließen wird . Dann soll am Freitag noch eine Sitzung mit
^ sachverständigen abgehalten werden , in der diesen das Ergebnis
z, ' l!eteilt werden wird . Am Samstag wird der Hauptansschuh des

^ 5stages und Vertreter der Parteien unterrichtet werden .

Entschließ» « ,, des Rei »iswlrtschaftsrats .
TU . Berlin , 25 . Febr . Im Anschluß an die Ausführungen des

Außenministers Dr . Simons im Reichswirtschaftsrat nahm der
Reichswirtschaftsrat einstimmig eine Entschließung an , in der zum
Ausdruck kommt , der Reichswirischaftsrat erachte es für seine Pflicht ,vor dem Lande nnd vor der Welt zu bezeugen , daß er die in
der Pariser Note erhobenen Forderungen für un¬
annehmbar bält . Der Reichswirtschaftsrat bittet die Regie¬
rung , die Leistungsfähigkeit Deutschlands im Aug » zu behalten .
Sollte bei den Londoner Verhandlungen » ine Einigung mit den
Gegnern nicht zu erzielen sein , so bittet der Reichswirtschaftsrat in
voller Würdigung der Folgen die Reichsregierung einmütig und
dringend , auf ihr 'er Ablehnung der gegnerischen Vor¬
schläge zu beharren .

Fusion der deutschen nnd feindliche « Industrie .
Paris , 25. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Berliner

Korrespondent des „Daily Ehronicle " berichtet , die deutschen Sack -
verständigen würden der Berliner Regierung « inen überaus kühnen
Plan über eine Wiedergutmachung in Gestalt von Sachleistunaen
auf der Grundlage einer Fusion der deutscher und französischen In¬
dustrie für 30 Jahre vorschlagen . Die Londoner Meldung schließt
mit den Worten : Es bleibt natürlich abzuwarten , ob die deut 'che
Regierung sich darauf einlassen wird , den Verbündeten ein so außer¬
gewöhnliches Projekt zu unterbreiten , aber bei dem Einfluß seiner
Urheber wird sie sich kaum weigern können . — Es ist beachtenswert ,
daß der . .Temps " bei der Wiedergabe dieser Londoner Meldung die
Schlußbemerkung gestrichen hat .

An die Adresse Deutschlands
6. Lsndoi ^ 25. Febr . sEig . Drahtbericht .) Halbamtlich wird

verbreitet : Es hat den Anschein , als ob die Zurückziehung des Herrn
Boyden von der Kommission für die deutsche Wiedergutmachung und
die des Herrn Wallaee vom Botschafterrat , die durch den Präsiden¬
ten erfolgte , in Deutschland einen falschen Eindruck hervorgerufen
habe . Da die Rückberufung Boydens am Vorabend der Londoner
Konferenz erfolgt , haben die Deutschen daraus entnommen , dah sie
eine Unterstützung ihrer Forderungen und der Haltung , die kürzlich
Herr Simons eingenommen hat , darstelle . In offiziellen amerikani¬
schen Kreisen wird behauptet , daß die Zurückziehung der amerikani¬
schen Vertreter einzig darauf zurückzuführen sei, daß Wilson wüivche ,
der neu eintretenden Verwaltung freie Hand zu lassen und man könne
daher diese Zurückziehung der Vertreter nickt als einen Protest gegen
die Beschlüsse der Alliierten ansehen , die auf die Wiedergutmachungs -
fordernngen Be ?ug haben . Aus dem gleichen Grunde sind auch die
amerikanischen Vertreter von der Kommission zurückgezogen worden ,
die über die österreichische Wiedergutmachung berät . Die Deutschen
geben sich ferner einer falschen Vorstellung über die ZurmNiehung
der amerikani ?cken Besatzungsarmee am Rhein hin . In ok?i ?

' ellen
Kreisen wird behauptet , daß die gegenwärtige Regierung in Washing¬
ton diese Absicht nicht hegt .

Revision im Werburge » Studcntenprozeß .
T .U , Kassel , 25 . Fcbr . Gegen den Beschluß der Strafkammer ,

das Verfahren gegen die Marburger Studenten mit Rücksicht auf die
Kapp -Amnestie einzustellen , hat der Rechtsanwalt Theodor Lieb ' nocht
aus Verlin , als Nebenkläger des verletzten Eisendrehers Bauth ,
Revision beim Reichsgericht eingelegt .

Wolkenkratzer in Deutschland .
Von

Architekt F . Paulsen .
Die Wolkenkratzer , d . h . Geschäftshäuser von 20—50 Stockwerken ,

also etwa <0 bis 100 Meter Höhe , gelten als amerikanische Besonder¬
heit , für die bei uns die Voraussetzungen fehlen . Das ist nur bedingt
richtig . Allerdings haben wir keine Veranlassung , die Rekordhäuser
nachzuahmen , die auch in Amerika durchaus nicht wirtschaftlichen Er¬
wägungen ihr Dajein verdanken , sondern die verblüffen und dadurck
die Aufmerksamkeit aus die Firmen lenken sollen , die ihnen den Na »
men geben . Die Rentabilität dieser Häuser ist sehr bestritten . Un¬
bestritten sind aber die Nachteile , die denn auch zu stark einschränken¬
den baupolizeilichen Bestimmungen geführt haben . Als ganz beson¬
ders störend hat sich der Schatten für die Nachbarhäuser erwiesen , in
denen seit Erstehen der Wolkenkratzer sehr viel mehr Räume künstlich
erleuchtet werden müssen als vor dem .

Praktisch wichtiger für uns als die Wolkenkratzer sind die auch i« ,
Amerika sehr viel häufigeren Hochhäuser , d. h . Häuser mit 12 bis
20 Stockwerken und 40 bis 70 Meter Höhe . Was darunter ist. ist eine
kaum,grundsätzliche Aenderung , nur eine heute schon sehr häufig ge¬
gebene Steigerung des großstädtischen Geschäftshauses . Für das etwa
10 Stockwerke hohe Geschäftshaus wird man fast vollkommen die
Vorschriften , die heute üblich sind , anwenden können . Die von Laie »
oft geäußerten Bedenken wegen der Belastung der Grundmauern sind
ganz grundlos , wie eine einfache Ueberlegung ergibt . Jeder einiger¬
maßen gesunde Baugrund trägt ohne weiteres 2 .S Kg . aus den
Kubikzentimeter , d . h . 25 Tonnen aus den Kubikmeter . Die Nutzlast
eines Geschosses möge mit 250 Kg . für Büroräume , 500 Kg . fiir La¬
gerräume , durchschnittlich mit 350 Ka . berechnet werden . Die Last
der Decken und Wände mögen 450 Kg . betragen , so ergibt sich für
10 Stockwerke und 2 Kellergeschosse 12 mal 8 .00 — 9,6 oder rund
10 Tonnen , d . h . noch nicht die Hälfte der von jedem gesunden Bo¬
den zu ertragenden Last . In Wirklichkeit kann aber die Tragfähigkeit ,
zmnal einer größeren Fläche , wie sie sich unter der Betonplatte eines
grohen Hauses ergibt , sehr viel höher angeschlagen werden . Auch
in der Bauweise ergibt sich für das etwa 10 Stock hohe Haus gegen¬
über dem l>stöckigen kaum ein Unterschied . Die allgemein « Zulassung
unter den sonst üblichen Bedingungen wäre also unbedenklich . Dazu
gehört in erster Linie die Gewährleistung eines ausreichenden Licht -
einfalles für die Nachbarn . Von dem Winkel von 46 Grad ld . h . Haus -
höhe -Schattenbreite ) wird man in Deutschland kaum wesentlich ab¬
gehen dürfen .

Für das Geschäftsviertel unserer Großstädte wäre die Zulassung
des zehnstöckigen Hauses eine wesentliche Erleichterung der Raumnot ,
die auch der Wohnungsnot zugute käme . Es ist aber fraglich , ob nicht
auch das eigentliche Hochhaus etwa bis 20 Stockwerke berechtigt ist.
Man kann kaum verkennen , welche Vorteile die Zusammendrängung
der Geschäftsräume einer Stadt auf einen möglichst kleinen Bezirk
bietet . Wer amerikanische , bezw . Newyorker Verhältnisse kennt , wird
den Zeitgewinn schätzen , den der den Hochhäusern verdankt . Unsere
Geschäftskerne der deutsckien Großstädte sind zu groß . Die Folge ist
ein schwer erträglicher Zeitverlust . Ganz besonders trifft das für Ber¬
lin zu , wo der Geschästskttn der Stadt auch noch durch sehr räum «
bedürftige Behörden und viele Wohnungen aufgelockert ist . Es ist
daher kein Wunder , wenn von Berlin aus immer wieder nach Hoch¬
häusern gerufen wurde . Einige Jahre vor dem Kriege erschien eine
Broschüre : Berlins dritte Dimension , d . h . die begründete Forderung .
Hochhäuser zuzulassen . Dann legte der Leiter der Hoch- und Unter¬
grundbahn Geh . Reg . -Rat Wittig der Akademie des Bauwesens eine
Arbeit vor , in der die Vorteile der Hochhäuser dargelegt und auch di«
schönheitliche Seite behandelt wurde . Für eine Anzahl Berliner
Grundstücke wurde die jetzige Bebauung einer solchen mit Hochhäusern
nach Entwürfen Professor Bruno Möhrings gegenübergestellt . Auch
für eine Reihe anderer Städte : München . Hamburg , Leipzig , Bres¬
lau . Köln , Frankfurt , Danzig wurden Hochhäuser entworfen und
schließlich wurde für Preußen die Zulassung grundsätzlich ausge¬
sprochen .

Die Frage der technischen Durchführbarkeit ist ohne weiteres ge¬
löst . Die eisernen oder stählernen Gerüste , die das Tragwerk jedes
Hochhauses bilden , sind unseren Ingenieuren geläufig . Ob die Ver¬
kehrsfrage im Hochhause schon völlig geklärt ist. mag unentschieden
bleiben . Sie ist keineswegs einfach , besonders wenn , wie bei Meß -
gebäuden der Verkehr stark ist. Aber die Frage ist lösbar . Schwieri¬
ger ist die privatwirtschastliche Frage . Es kann sehr wohl sein , dah
die rasch anwachsenden Kosten zehn - bis zwölfftöckiger Häuser gestat¬
ten . keineswegs aber solche von etwa 20 Stockwerken . Ob das durch
die Abtretung fast aller deutschen Eisenerzgruben eisenarm gewor¬
dene Deutschland das erforderliche Eisen für Bauten der besprochenen
Art aufbringen kann , ist fraglich , muß aber von Fall zu Fall ent¬
schieden werden .

Höchst wichtig ist die künstlerische Aufgabe . Baumassen von 40
bis 70 Meter Höhe und entsprechender Breite verändern das Städte¬
bild sehr . Wir können unsere Städtebilder nicht verderben lassen .
Also muß der Einfluß auf das Städtebild sehr sorgsam erwogen wer¬
den . In München wird ein Ring von Hochhäusern in gewissem Ab¬
stände von den Frauentürmen geplant . Diese sind 100 Meter hoch.
Nimmt man nun den dreifachen Abstand an , so ergibt sich ein Ring
von 600 Meter Durchmesser und einem Inhalt von fast 30 Hektar .
Das ist für das engst« Geschäftsviertel vielleicht schon zuviel , und die
Hochhäuser würden nun erst am Rande dieses Kernes stehen .

Mehr geeignete Plätze als München hat wohl Berlin , z. B . de»
großen jetzt freien Platz , nördlich des Friedrickftraßen -Bahnhofs . dann
den Platz südlich des Belle -Allianceplatzes usw . Von diesen Plätzen
gilt insbesondere , daß ein dort errichtetes Hochhaus keine älteren
Kunstwerke schädigt . Es ist das eine etwas beschämende Feststellung ,
wenn man berücksichtigt , dah die bauliche Umgebung wenigstens recht
anspruchsvoll austritt .

Ist schon die städtebauliche Frage schwierig zu beantworten , so ist
es die eigentlich architektonische in vielleicht noch höherem Maße . Wir
haben erlebt , dah die Anpassung der Palastarchitektur alter Zeiten an
die Forderungen des vielgeschossigen modernen Geschäftshauses kein
erfreuliches Ergebnis hatte . Es war ein Mißbrauch , der zur Verge¬
waltigung entweder der Bauformen oder des Zweckes des Bauwerkes
sührte . Die amerikanischen Architekten hatten es leickter . Aus vor¬
banden « künstlerische Werte brauchte man keine Rücksicht zu nehmen .
Da alle europäischen Stile dem amerikanischen Volk gleicksremd sind,
wurde ihre Vergewaltigung noch weniger empfunden als bei uns .
Aber auch in Amerika hat man fetzt allgemein das Gefühl , dah das
auadratkilometerweife Ankleben der Nenaisseance - oder gotiscken Ar¬
chitekturformen an ein -Stahlgeriist eine Barbarei ist . So sckämen
sick denn künstlerische Kreil ? der Fortsetzung dieser Bauart und suche »
< ach neuen Formen . Zunickst wählte man ganz glatte Wandsläcken ,
die kaum Sckmuck, nur einige wag . und lotrechte Linien trugen . Das
ist eine ähnlicke Ent "? i '> s 'Mg . wie wir in ?>eutickland sie erlebt
^ b - n . Dann kam ein Gesell , dis einen gewissen Lickteinwllswinkcl
kür alle ^ " nster , auch die Hack?enster , " erlangt . So wurden die lckluckt-
".rtigen 5öse unmöglich Und die Amerikaner bauen seit einige »
Iabren Wolken ?ra ^ er von viclleickt 50 b>s 70 Meter Höhe nnd 30 bis
40 Meter im Quadrat . Der Kern dieser gewaltigen Blöcke ist Zwar



Lette S VavssSye Press ?. Mittcmblatt . Freitag , de« Li. Februar tS» . Nr . 93 .

völlig dunkel , was aber in Kauf genommen wird - Künstlerisch ergibt
sich der Lorteil , daß der ganze riesige Block als Körper gestaltet wer¬
den kann und durch Zurücksetzen der obersten Geschosse gegliedert wird .
Einige recht ansprechend « Lösungen dieser Art werden in amerikani¬
schen Zeitschristen veröffentlicht .

Von dieser Entwicklung ist bei uns nicht viel unmittelbar vermerk¬
bar . Wir werden kaum Geschäftsräume von mehr als etwa 7 Meter
Tiefe brauchen können . Das gibt in 3 Meter breiten Fluren etwa
18 bis Meter tiefe Baublöcke . Sache d^r Architektur wird es sein ,
für die neue Aufgab « den künstlerischen Ausdruck zu finden . Ansätze
liegen vor , B . in den für Berlin . Breslau . München veröffentlich¬
ten Entwürfen . Dabei ist bezeichnend , das, bei aller Abwendung der
ernsthaften Entwürfe von sog . historischen Spielformen auch die aller -
neusten Formen keine Anwendung gefunden haben . Für den Archi¬
tektur -Expressionismus ist weder das Hochhaus noch der eigentliche
Wolkenkratzer eine Aufgabe .

Di « Wirkung der Hochhäuser auf den Wohnungsmarkt kann nicht
hoch genug angeschlagen werden Ueberall sind zahllose Wohnungen
zu Geschäftsräumen umgewandelt . Di « Ausnutzung ist die denkbar
schlechteste, d . h , man braucht für einen brauchbaren Schreibplatz wohl
doppelt soviel Wohnraum als Eeschäftshausraum . Wir können also
unter Aufwendung einer gewissen Menge Baustoff viel mehr Wohn¬
raum auf den Markt bringen , wenn wir Geschäftshäuser , als wenn
wir Wohnhäuser bauen . Da ?u kommt , das , wahrscheinlich schon bei
sehr geringen Zuschüssen Geschäftshäuser , mindestens solche von 8 bis
1l> Stockwerken in bisheriger Bauart , rentabel wären, wenn man in
neuen Geschäftshäusern auf Festsetzung der Mi «t«n verzichten wollte.

Deutscher Reichstag.
68. Sitzung .

TU . » erlin . 24. Februar . Am Regierungstisch Braun ».
Präsident Löbe eröffnete die Sitzung um 1 .20 Uhr . Die Geneh¬

migung zur Strafverfolgung des Abgeordneten HSrstng (Soz .) wegen
Beleidigung wird nicht erteilt

Mit Stimmzetteln werden vier weitere Schriftführer gewählt ,
da » Ergebnis wird später mitgeteilt .

Das Neichsarbeitsminlsterium .
Die Aussprache über den Haushaltsplan des Reichsarbeitsmini¬

steriums wird fortgesetzt . Präsident Löbe bittet die Redner , sich mög¬
lichst kurz zu fassen . Der Aeltestenausjchuß wird morgen bestimmte
Vorschläge zur Verkürzung der Redezeit machen .

Abg . Leopold (D .-N .) . Nicht auf die Fülle der Gesetze kommt
es an , sondern auf ihre Wirkung . Die beste Sozialpolitik ist heute
Arbeitsbeschaffung . Vermehrung der Arbeitsgelegenheit . Die Ar¬
beitsleistung ist gesunken infolge der Einführung des Achtstunden¬
tages . Das zeigte sich besonders bei der Kohlenförderung , in ^»er
Landwirtschaft und im Baugewerbe . Uns kann nur Arbeit helfen .
Die Arbeitszeit mutz daher mehr Rücksicht nehmen aus die Bedürf¬
nisse der Wirtschaft . Erfreulicherweise hat sich die Arbeitslust ge¬
hoben . In der Wohnungsfrage gehen wir einer Katastrophe ent¬
gegen . wenn die Bautätigkeit nicht gefördert wird , und die Mieten
werden unbedingt steigen müssen . Es kommt nicht auf eine steigende
Valuta an , sondern auf eine ständige : die werden wir erst haben ,
wenn die inneren Verhältnisse sich ^gefestigt haben . Besonders in
den Bcrgbaugebieten müssen die Wohnungsverhältnisse gebessert
werden . Die Arbeitslosen müssen unterstützt werden , aber nicht so
hoch, daß die Unterstützung dem Lohne gleichkommt . Wir fordern
Siedelungsarbeit und Kultivierung der Moore . Die Schlichtungs¬
ordnung muß bald kommen .

Abg . Andre (Ztr . ) : Die ungünstigen Wirkungen des Achtstun¬
dentages darf man nicht verallgemeinern . Die deutsche Arbeiter¬
schaft will mitarbeiten an der Erfüllung des Friedensvertrags , aber
sie will nicht Sklave der Entente werten . Di « hohen Löhne können
noch lange nicht die Teuerung auswiegen . Die Tarifverträge müssen
wir fördern , weil si? allein den wirtschaftlichen Frieden ermöglichen .
Mehr Rücksicht muß auf die Qualitätsarbeit genommen wenden .
Für die Ueberstund «n sind wir den Bergarbeitern Dank schuldig .
Di « Unterstützungen an die Erwerbslosen sollten wir einstellen und
ihnen Arbeit zuweisen . Mit der Hebung der Bautätigkeit sind wir
einverstanden . Die Arbeiter lallten djirch Ueberschichten auch etwas
für die H.' bung der Wohnungsbuuten tun .

Abg . Moldsnhauer (D . Volksp . ) : Der sozialistischen Auffassung
des Klassenkampfes st« ll«n wir » den Gedanken der Aussöhnung aller
Schichten gegenüber . Reben der sozialen Fürsorge des Staates
brauchen wir auch die Unterstützung privater Personen , und der
Kirche . Bei der Einrichtung öffentlicher staatlicher Verkaufsstellen
muß der yandel berücksichtigt werden . Die allgemeine Bautätigkeit

nach Möglichkeit erleichtern . Tarifverträge müssen mög¬
lichst langfristig sein .

Vizepräsident Dr . Bell gibt bekannt , das , zu weiteren Schrift -
fuyrern gewählt wurden die Abgg . Schmidt -Sachsen ( Soz .) . Nacken
/ Ztr . ) , Gracfe -Thuringen (D . Ntl . ) , Dierenreiter (Bayr . Volksp . ) .
. . . Frank « ( Unabh ) : Wir verlangen endlich ein einheit¬
liches Arbeitsrecht . Der gemeinsame Vorstoß der bürgerlichen Par¬
teien gegen den Achtstundentag ist geradezu ungeheuerlich . Das wird
Uch der Arbeiter nicht gefallen lassen . Die Tarifverträae können
veute nicht langfristig sein , weil die Lebenshaltung sich immerfort
verteuert . Von einsm Lohnabbau kann aar keine Red « sein Wo
bleibt das Lehrlingsgesetz ? Das Mietsteuergesetz lehnen wir ab .

Abg . Schirmer lB . V .) ' Arbeitslosenunterstützung » nd Woh -
« unasfürforge sind augenblicklich die Hauptprobleme unserer Volks¬
wirtschaft . Der Terror von Arbeiter geg«n Arbeiter ist das
Schlimmste , was es geben kann .

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatuna auf Freitag
L U5n Anfragen

Schlusi aVz Uhr .
t Der Reichseisenbahnhaushalt im Reichstag.

ll Berlin . 24. Februar . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung ) . Der Haushalt der Reichseisenbahn für das Rechnungsjahr

1V2l> wurde heute in Form einer Denkschrift dem Reichstag unter - I
breitet . Daraus geht hervor , daß die Gesamtsummen der Einnahme >
der Eisenbahn im vergangenen Jahre 14S63F Millionen Mk . be¬
trägt . denen 23 363 Millionen als Ausgabe gegenüberstehen . Die
Differenz von annähernd 14 .6 Milliarden mutz durch Reichszuschüss«
aufgebracht werden .

Der nationale Trauertag .
TU Berlin . 2S . Febr . Als Trauertag für die im Kriege gefalle¬

nen Opfer ist . wi« schon mehrfach berichtet , der 6. März vorgesehen
worden . Gegen die Festsetzung dieses Termins haben sich im Reichs¬

tag Bedenken ergeben , weil die Frist zu kurz ist. um alles Erforder¬
liche vorzubereiten , namentlich da der Reichst ?« auch nicht mehr in

der Lag -- sei. bei der kurzen zur Versiisung stehenden Zeit das Gesetz

richtig durchzubeißen . Es soll nun ein späterer Zeitpunkt gewühlt
werden . In den Besprechungen der Regierung mit den Parteiführern
haben sich mit Ausnahme der Demokraten sämtliche andere Parteien
den Bedenken der Regierung angeschlossen.

Die Untersuchung gegen Dr . Hermes .
! ? Berlin , 24 . Februar . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitnng ) . Unmittelbar nach der Sitzung des Reichstages wurde die
Bildung eines Ausschusses , der 28 Mitglieder zählt , zur Untersuchung
der gegen den Reichsernährungsmtnister Dr . Hermes erhobenen
Vorwürfe vorgenommen .

Eine Vertagung im Streit um die Regierung .
--- Berlin . 25. Febr . Zu der Frage der Kabinettsbildung erfahren

die Blätter ans parlamentarischen Kreisen , daß der Vorsitzend « der
Deutschen Volkspartei . Dr ^ Strefemann . an die anderen Re ?chs -
koalitionsparteien ein Schreiben gerichtet hat . in dem er vorschlagt ,
die Verhandlungen über die Bilduna einer einheitlichen Koalition
im Reiche und in Preußen bis nach der Londonev Konferenz zu ver¬
tagen . Laut . .Voss . Ztg .

" ist anzunehmen , das , die 'em Vorschlag , der
auch den Wünschen der Sozialdemokraten Rechnung trage , ent¬
sprochen werde . .

vle türkischen Forderungen .
WTB . London , 25 . Febr . In der gestrigen Vormittagssitzung

der Konferenz erklärte Bckir Sami Ben namens beider Delegationen ,
die türkischen Forderungen erstreckten sich auf zwei Punkte : erstens
territoriale Forderungen , zweitens finanzielle und wirtschaftliche
Ansprüche . Er verlangte u . a . für die europäische Türkei die Grenze
von 1313 , für Kleinasien eine Südgrenze , die im Einvernehmen aller
beteiligten Parteien festgelegt werden soll . Die Gebiete mit einer
arabischen Mehrheit werden freigegeben . Die Griechen müssen das
Gebiet von Angora räumen , das an die Türkei zurückfällt . Weiter
wird gefordert

'
Schiffahrtsfreiheit in den Merengen unter Aner¬

kennung der türkischen Oberhoheit und gleichzeitiger Schleifung der
Befestigungen der Meerenge , genügend Land - und Seestreitkräfte
zur Verteidigung nach außen und zur Bewahrung der Ordnung im
Innern . Zuriickschickung der fremden Truppen nach der Ratifizierung
des Vertrages , vollständige wirtschaftlich und finanzielle Unabhän¬
gigkeit . Abschätzung der gegenseitigen Schäden und Entschädigungen .
Nach einer kurzen Unterbrechung , während deren die Alliierten sich
berieten , hörte die Konferenz die Darlegungen von Nizam Reschid
Bey über Thrazien an , der die Notwendigkeit betonte . Ostthrazien
bei der Türkei zu belassen . Nach den Türken erschien Kalogeropulos ,
der aufgefordert wurde , um 4 Uhr nachmittags die griechischen For¬
derungen einzureichen .

Einnahm « Medinas durch Aufständische.
London , 24 ? ebr ( Eig . Diahtbvicht .) Aukit" >id >'che Streit¬

kräfte haben sich Medinas bemächtigt . D >e Truppen Abdullas . des
Bruders des Emirs Feisal , sind zu den Aufständischen übergegangen .

Zurückverufung der amerikanischen Rheinarme «:
T .U . Paris , 25 . Febr . Aus Brüssel wird gemeldet : Die amerika¬

nische Regierung hat am Mittwoch der belgischen Regierung amtlich
die Entscheidung der amerikanischen Regierung bekannt gegeben ,
die amerikanischen Besatzungstruppen am Rhein
abzuberufen . Im Ministerium des Aeußern in Paris war bis
Mittwoch «ine ähnliche Notifikation noch nicht eingetroffen .

Sieg Amerikas in der deutschen Kabelfrage .
T .U . Washington , 25. Febr . In der Frage der Verteilung der

deutschen Kabel ist jetzt die definitive Entscheidung gefallen , da
Franreich den amerikanischen Standpunkt angenommen hat . Infolge
dessen wird das Kabel von Brest nach Amerika in amerikanischen
Besitz übergehen .

Das Danaergeschenk der Schwarz ««.
«. Basel , 14. Febr . Die „Preßins, " meldet aus Paris : Beim

Obersten Rat ist ein Antrag von neutraler Seite auf Zurückziehung
aller afrikanischen Truppen aus Europa eingegangen mit der Be¬
gründung , dag der berechtigte Verdacht besteche , das ; durch die Ver¬

wendung der nordafrnkanischen Streitkräfte eine erhöht « EinWepp -

ungsgefachr der Schlafkrankheit bestehe .
s . Essen . 24. Fcbr . ( Eig . Drahtbericht .) Im besetzten Teil von

Hessen sind 5M0 Marokkaner und 800 Zuaven eingerückt und im Be¬
zirk Aachen 3000 Marokkaner . In der Pfalz ist ebenfalls mit der Be¬
legung von farbigen Truppen begonnen worden .

Westungarn .
< Wien . 25 , Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Verhandlungen

mit der ungarischen Regierung über Westungarn sind ohne Ergebnis
abgebrochen Die ungarische Regierung vertrat nach wie vor
oen Standpunkt , daß wesentliche territoriale Aenderung « n im Ver¬
trag vorgenommen werden müßten . Damit konnte sich die Wiener
Delegation nicht einverstanden «rklären .

Aus den Nachbarländern
Württembergischer Landtag .

tr . Das Etat schließt mit einem Abmangel von 35 Mill .
statt der vorgesehenen 5 Mill . Eine Große Anfrage des Zen¬
trums über die Veranlagung zum Reichsnotopfer wurde mit leb¬
haften Klagen über die verschiedene ungerechte Veranlag -

.äung der Landwirts in Württemberg im Vergleich zu Baden
begründet . Der Ertragswert werde in Württemberg höher abge¬
rechnet als in Baden , obwohl dort die Erzeugerpreise immer Hörer
gestanden seien . Ein Antrag um Abstellung dieses Mißverhältnis ?
wurde einstimmig angenommen . Schließlich hob der Landtag die
Imunität des Bauernbündlcrs Rapp auf , nachdem die er 'ein
Eingeständnis erklären ließ , daß die Staatsanwaltschaft ein Ver¬
fahren wegen Betrugs einleiten soll. Rapp soll heimlichen Handel
getrieben haben und sodann Zahlungsverpflichtungen nicht nachge¬
kommen sein . Die Bürgerpartei forderte , Rapp dürfe aber nickt ver¬
haftet werden . Das Haus lehnte dies ab und stellte das der Unter¬
suchung und dem Gericht anh - im .

Die Oberbürgermeister » «^ in Stuttgart .
st . Stuttgart , 24 . Febr . Die Amtszeit des Oberbürgermeisters

Lautenschlager ist abgelaufen . Die Neuwahl findet am Sonntag den
24. April statt . Ueber die Kandidatenfrage schweben bis jetzt Ver¬
mutungen . Lautcnfchlager kandidiert wieder .

Berlovung des Kronprinzen Rupprecht.
WTB . München , 24. Febr . Der frühere Kronprinz Rupprecht

von Bayern hat sich neuerdings mit Prinzessin Antonie von Luxem¬
burg , der 22jährigen vierten Tochter des Graßherzogs Wilhelm von
Luxemburg , verlobt . Bekanntlich hatte der Kronprinz nach der Re¬
volution in Anbetracht der veränderten Verhältnisse seine damalig «
Braut gebeten , ihr Wort zurückzunehmen .

vermischte Nachrichten.
Sommerzeit .

! ! Berlin , 25 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift «
leitung .) Dem Reichsminister des Innern ist eine Denkschrift des
Deutschen Industrie - und Handelsrates auf Früherlegung der Stunde »
während der Sommerzeit zugegangen .

Weltkonferenz d«s Rote « Kreuzes .
6. Gens , 25 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das international «

Komitee des Roten Kreuzes hat soeben eine Einladung zu einem
Weltkongreß an alle Staaten der Welt für den 31. März ergehen
lassen . Die Konferenz soll bis zum 1 . April dauern . Sie ist seit der
Washingtoner Konferenz 1912 die erste internationale Konferenz .

Film Borführungen in doppelter Sprache .
ck. Mainz , 24. Febr . Die Interalliierte Rheinlandkommission hat

die Bestimmungen über die Filmzensur ausgehoben und die Vorsähe
rung in zwei Sprachen angeordnet , um den Besatzungstruppen die
Teilnahm « an den kinomatographischen Veranstaltungen zu ermöK <
lichen.

Das „beleidigende " Glocke « zeich««.
— InMainz war in der Schillerstraße ein französischer Offizier

auf dem Gleiß der Straßenbahn geritten , sodaß der Wagen in seiner
kursmäßigen Fahrt behindert war . Der Führer d«s Wagens gab
sein vorschriftsmäßiges Glockenzeichen , um das Gleis frei zu « rhalten .
Da ein französischer Offizier aber offenbar nicht von einem simples
deutschen Straßenbahnführer aus diese Weise aufgefordert , d . H . ,.be«
leidigt " werden darf , so kam der Straßenbahner vor das sranzösilch«
Gericht , das es sich nicht versagen konnte , den Beamten , der nur sein«
Pflicht getan hatte , zu einer Geldstrafe von 75 Mark zu verurteile «.

Ein nicht bestätigter Beamter .
S. Mainz , 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Interalliiert ^

Rheinlandkommissisn hat gegen die Ernennung eines Beamten zun«
Postkontrolleur Einspruch erhoben , weil er ehemaliger Offizier der
Sicherheitswehr war und angeblich keine genügenden Garantien für
die Sicherheit der Besatzungstruppen bot .

Mord .
Berlin , 25. Febr . (Privat .) Nach vorausgegangenem Streit

erschlug aestern , wie der „Vorwärts " meldet , der 27jährige Glas «
scklei?er Pohl in seiner Wohnung in der Kolonie Cäeilienhöhe bei
Potsdam seine kaum Mghrige Frau mit der Art . Daraus durch«
schnitt er sich die beiden Pulsadern . Die Tat geschah aus Eisersucht .

Entsührung eines zwölfjährige « Mädchen ».
TU Solingen , 14 . Febr . Auf der Straße wurde ein 12jäbrig «<

Mädchen van drei Personen angelockt und in ein Automobil gebrach »
und entführt Der Kraftwagen trug die Kennmärke : l ? 18 336.

Auszuq a » S den Standesbiithern Karlsruhe .
Eveaufgevot« 22 s?ebr,i ffriedrich Knörr von hier. Schlosser vier,

mit Ella Rein acher von Rülzheim : Dr . HanS G « s> l e r von Swttaart .
Assist.-Arzt an der med . tNinik in Heidelberg , mit Ella N ll d i g e r vo >«
Vier: Tr . Ludwig Nürnberger von Alckchaiv . Vrivetdozent In Halix
bürg , mit Gabriele Kalllwoda von Schlettstidt: Ehristian Häver i>->«
Plalzorasenweiler . Bäckermeister vier, mit KaroUne SSIzer . aed Tbril«,
von Vier.

Geburten. 17 . Febr,: Margareta Klara. Vater Emu Sommer ,
Buchdrucker, — IS , Febr,: Angebora Fannv . Vater Joses Seck . Monteur,
Hermann. Vater Andreas Veit . Schreibgehille: Margarete Marl « . Baicr
Adols Roßwag . Kaufmann: HanS Emil . Vater Smil Bimmle ^
Elektromonteur. — IS , Fcbr : Helmut, Bater Mar K l I n « l e r . AuI -l-iSa «'"
Werner August, Bater August Grunewald , SanUeiassisienl. 20 .
bruar: Berta Maria . Bater Emil Wenzel , Eileudreder: Maraarci»
Annemarie Bater August Schiller . Wagner: Larl Ludwia. Vater Kall
K e m p l . Sieindrucker

T-de- lSlle . 21 , yevr, : Elise Lesemelster alt ZS Javr «. Svelra»
von Herm . Lesemelster . KllchenSes — 22 . Febr : Her,, aen , verm . A r »
Ehemann , Privatmann , alt 77 Jahre : vrtv K o h n. Ehemann. Maler,
alt 47 Jahre .

vi « voppelgsllgnln aer Nsimln Lugenie.
Wie häufig kommt es nicht vor . daß man , ahnungslos auf der

Straße seines Weges gehend , plötzlich von irgend jemand gegrüßt
oder mit mehr oder weniger erfreuter Miene angesprochen wird

"
der

Glaubens ist, einxn guten Bekannten zu treffen . Dêsto drolliger wirkt
hinterher das verblüffte Gesicht des den Irrtum Wahrnehmenden .

, Bet gewöhnlichen Sterblichen nun ist es ja allerdings bedeutungslos ,ob man einen ebenso Unbekannten , wie man selbst ist, auss Haar
gleicht oder nicht . Anders aber ist es , wenn man das Glück resp.
Unglück hat , einer mehr oder weniger bekannten Persönlichkeit zu
gleichen . Von allen Seiten begafft und gegrüßt , kann solches Dop -
pelgangertum recht lästig werden . Sehr glücklich fühlte sich anderer¬
seits mancher und so manche , die es . wie die „Gräfin Matignon "

,
>von der hier die Rede sein soll, verstanden , aus ihrem Doppelgänger -

schlagen . In Wirklichkeit hieß diese Gräfin ganzschlicht und einfach Rigolette . späte : nahm sie den Titel einer Gräfinvon .Natignon an , um o :e stufen einer schwanken Leiter emporzustei¬
gen , von welcher sie später um so schmachvoller in die Tiefe stürzte .

Rigolette sah v ?r trinmphi .' renden Herrscherin von Frankreich ,-«er Kaiserin Eugenie , nollkommen ähnlich : sie hatte den herrlich n
goldfarbenen Haarwuchs , die vornehme Haltung , den anmutigen
Hals und das reine , harmonische Profil . Bei den Volksbällen der
exzentrischen Stadtteile kam Rigolette durch ihre auffallende Ael 'n-
Iichkeit m,t der Kaiserin in das klassische und vornehm « Ballett Ma -l ille in den Eham ps ElMes . wo sie sofort mit dem Spitznamen Ba -
lrnguette II . getauft wurde .

Di « Franzolen nannten - sagt M . Herrle in ..Ueber Land undMee . Napoleon Zll , ..Bandiguet '
. nach dem Namen jenes Maurers ,der seine Flucht aus der Festung Ham begünstigt hatte . Nach seinem

«weiten Bersuch . die Monarchie Orleans niederzuwersen und das
Aa,lerreich auszurufen , wurde Napoleon von der Regierung Ludwia
Philipps in jener Festung eingeschlossen .

^ ^ >bemahlin Napoleons hatte den Beinamen „Badinguctte " .vnd Rigolette . die Doppelgängerin der Kaiserin , wurde die Badin -
auette des Balletts Mabille , wie es Eugenie in den Tuile ' ien war .Die Angelegenheit erregte Aufsehen , und ein Skandal folgte . In' M - n zügellofen Tanzaukkührungen warf Badinguette II . die ziv -
lichen Fu zchen bis zur Na 'enhöhe der Bewunderer empor , und die
Folge war . daß der Polizeipräfekt die blonde Priesterin des Cancan

zu sich rufen ließ . Er befahl ihr . die Haar « in einem möglichst tiefen
Schwarz färhen zu lassen , wenn sie mit der obrigkeitlichen Gewalt¬
herrschaft in Frieden leben wollte

Badinguette war im Begrifje , ihre gcldene Haarfülle einem Im
Haarfärben erfahrenen Friseur anzuvertrauen , als ein auswärtiger
Gesandter an den , Hofe der Tuilerien beglaubigt wurde , der ein eif¬
riger Bewunderer der Herrscherin von Frankreich war . Er suchte die
verfolgte Rigolette auf , war verblüfft von der auffallenden Aehn -
lichkeit , und da er von dem wundervollen Original nichts erhoffen
tonnte , beschloß er , vec schönen Doppelgängerin den Hos zu machen .

Nun gab sich die Tänzerin vom Ballett Mabille de« Titel einer
Gräfin van Matignon , den Namen einer alteingesessenen Familie
cus der Bretagne Die Gräfin bewohnte ein >. n kleinen Palast , hatte
Pferde und Wagen , Diener in Livree und zahllose Lieferanten zu
ihrer Verfügung . Die Triumphe Badinguettes waren fedoch von
kurzer Dauer . Nachdem im Juli 1870 der Krieg zwischen Deutschland
und Frankreich ausgebrochen war . hatte der verliebte Gesandte woll
an wichtigere Dinge zu denken . Di ? Ereignisse einer bewegten Zeit ,
der Sturz des Kaiserreichs am 4 . September nach der Schlackt bei
Sedan , die Flucht und Verbannung der Kaiserin Eugenie ließen
auch deren Doppelgängern in Vergessenheit geraten .

Die vorgebliche Gräfin von Matignon stieg nun von dem ver¬
gänglichen Glon, ! des kleinen Palastes in die Wirklichkeit des ein¬
fachsten Lebens n ' eder und verlor sich in den Niederungen der Welt¬
stadt . An einem Scp :em5ermorgen des Jahres 1837 fand man sie tot
auf dem Erdwall der befestigten Ringmauer vrn Velleville .

Liederhalle Karlsruhe . Der, Erinnerung an Ludwig van
Beethovens 150. Geburtsjahr ist ein « großzügige Aufführung ge¬
widmet . die am Sonntag , den 13 . März , nachmittags '/-4 Uhr . im gro¬
ßen Saale der Festhall » stattfindet und zwar durch den Ehor der
Liederhalle und das Orchester des Landestheaters .
deren gemeinsames Wirken den musikliebenden Kreijen unserer Hei¬
mat schon so manches weihevolle Erlebnis durch imposante Wieder¬
gabe der edelsten Werke unserer großen Klassiker geschenkt hat . Als
Orchester - Einleitung ist der erste Satz „Ada g i o" aus der 4 . Sym -
phon t « vorgesehen : den Hauptteil des Programms bildet die C dur -
Messe für gemischten Ehor . Soli und großes Orchester . Dieses unver -
gleickliche von höchster musikalischer Bedeutung und tiefinnerlicher Re¬
ligiosität getragene Werk entstammt der gereisten Zeitperlode des

großen Tonheroen und hat seit seiner Entstehung ( lK07) , unbeeinflußt
von allem Wandel der zeitlichen Geschmacksrichtungen , von seine »
ergreifenden Wirkung nichts verloren . Von hohem musikalischem In¬
teresse ist die Gegenüberstellung Franz Liszts , dessen 1 3 . P salw
( Herr , wie lange willst du meiner so gar vergessen ? ) , ebenfalls für g«^
mischten Chor , Soli und großes Orchester , den Beschluß des Konzerts
bilden wird . Der Zusammenschluß eines Klangkörpers von etwa
Mitwirkenden , der anerkanntermaßen auf höchster Stufe künstlerischer
Leistungsfähigkeit steht und der namentlich durch den starken , hervor¬
ragend befähigten Männerchor eine prachtvolle stimmliche Ausge -

glichenheit besitzt, gewährleistet eine hochkünstlerisch« , fein ausgearbei¬
tete Wiedergabe der gewählten Werke und so darf « rwartet werdei ^
daß die bevorstehende Veranstaltung , zu der hervorragend « Soliste "
gewonnen sind , sich den früheren imposanten Aufführungen in würdi¬
ger Weise anreihen wird .

Neigen -Skandal auch in Berlin . Im Kleinen Schausvielhaus «
in Berlin kam es gestern abend bei der Aufführung von Schnitz '
lers „ Reigen " zu Krawallen . Unter ungeheurem Lärm wur¬
den Stinkbomben geworfen und eine atembehindernde Flüssig¬
keit verspritzt . Kriminalbeamte , die im Zuschauerraum anwesend
waren , verhafteten 3 v Personen , die sich an den Störun¬
gen beteiligt hatten . Die Vorstellung wurde nach längerer Unter '
brechung zu Ende geführt .

Berufung Rein -rs nach Berlin ? Wie die „Voss. Ztg .
" hört , be¬

steht die Absicht , den derzeitigen Dresdner Generalmusikdirektor
Fritz R » iner ln eine führende Stellung an ein erstes Berliner
Kunstinstitut zu berufen . Seine Dresdener Stellung wird möglicher¬
weise Fritz Busch - Stuttgart erhalten , wenn auch die Verhand¬
lungen über ein vorbereitendes Stadium noch nicht hinausgediehe »
sind .

Ein unbekanntes Frühwerk Max Klingers . Der Berliner Anti¬
quar Mactin Breslauer ist in den Besitz eines bisher unbekannten
Frühdruckes von Max Klinger aus dem Jahre 1583 gelanat . CS
handelt sich um eine Glückwun !ch -Adress« für einen hohen juristischen
Beamten , die aus zwei Deckfarben - Gemälden ans Pergament besteht .
Aus dem ersten Blatt sind eine thronende Themis und die Vertrei '
bung au ; dem Paradies dargestellt , auf dem zweiten Blatt strcuci »
drei Putti aus lichten Höhen Blumen aus eine goldene 50 . dir e >n
Engel trägt . Dieses Frühwerk des Meisters weist alle seine charak¬
teristischen Merkmale auf .
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Äns Baden .
Z « r Aufhebung der Stammgiltrr .

In Z KS t« r badische« Verfassung ist bestimmt , bah da» Sonder¬
recht der bestehenden Familien - und Stammgüter , mit Einschluß der
Fideilommisse de» vormaligen großherzoglichen Hause» und des
vausoermögen » der standesherrlichen Familien , ausgehoben sei unlund
as Nähere durch Gesetz geregelt werde . Der Entwurf zu diesem

ist nunmehr dieser Tage von der Regierung dem Landtag
eratung und Beschlußsassung vorgelegt worden .

Tesetze i
Vir B «r

) I ( Bulach (Amt Karlsruhe ) , 24. Febr . Die Maul - und Klauen¬
seuche ist m hiesiger Gemarkung erloschen und die getroffenen Sperr -
Magregeln wieder aufgehoben .

D Pforzheim , 24. Febr . Der Bürgerausschuß beschloß die Ein¬
richtung von vier weiteren Lehrsälen in der Gewerbeschule mit einem
Aufwand von 53 000 Mark , den Bau einer doppelten Schulbaracke
Mit K Schulzimmern und drei Nebenräumen im Stadtteil Dill -
wciszensteiil mit einem Aufwand von 370 000 Mark und die Er¬
höhung Ses Beitrags der Grundeigentümer zu den Herstellungskosten
für neue Strageniancile aus 75 Mark für den Meter . Sehr ein¬
gehend erörtert wurde »ine Vorlage des Stadtrats , in der über die
bisherigen Maßnahmen gegen die Wohnungsnot berichtet wu de.
Geschäften wurden insgesamt <21 Wohnungen , teils mit , teils ohne
finanzielle Unterstützung der Stadt . Von den bewilligten 21 Mil¬
lionen Mark für Wohnungsbauten stehen noch 4 Millionen Mark
iur Verfügung .

-4- Pforzheim . 24. Febr . Heute früh starb hier an einer kurzen
schweren Lungenentzündung im Alter von 64 Iahren der Leiter der
Hiegen Heil - und Pslegeanstalt . Medizinalrat Dr . Artur Barbo . Er
war seit 1891 als erster Arzt an der Anstalt tätig , deren Leitung er
1314 übernahm . Dr . Barbo ist in Landeck bei Emmendingen ge¬
boren . Sein Vater war Rechtsanwalt in Freiburg . Dr . Barbo war
wohl einer der letzten Leiter der bekanntlich auf Beschluß des Landtags
in Bälde aufzuhebenden Pforchrimer Heil - und Pslegeanstalt .

— Bruchsal . 24. Febr . Bei Sprengarbciten an den Festungs¬
werken von Germersheim auf badischer Seite slog ein Stecn einige
Kundert Meter weit sort und tras den 11jährigen Sohn der Land
wirtssamili « Heck derart an den Kopf , dag der Tod des Knaben sofort
eintrat

Mannheim , 24. Febr . Im Waldpark wurde ein 23jährioer
Musiker von Stuttgart erjchossen aufgefunden , der sich wegen Arbeits¬
losigkeit das Leben genommen hatle . — In Rheinau entstand in
einer Fabrik eine gewaltige Explosion , die einen Schaden von
80 000 Mark verursachte . Glücklicherweise wurde nur ein Arbeiter
Iei» t verletzt . — Ein fingierter Einbruch führte den früheren Ee -
werkschafts ' ekretär Hans Weber , eine Hauptkrast der „Roten Fahne "

,
t-or das Schöffengericht . Er hatte angezeigt , daß aus dem Büro des
Bundes Technischer Beamten und Angestellten , wo er Eeschäftsleiter
war . eingebrochen worden sei . Später gestand er zu , den Einbri ch
vorgetäuscht zu haben , um fehlende Gelder zu vertuschen . In der
Kasse wurde ein Fehlbetrag von rund 5400 Mark festgestellt . Das
Cchi k' en ^ ericht verurteilte Weber zu 14 ? agen Gefängnis .

- - Tauberbischofsheim . 24 . Febr . Nachdem die vom Amtsvorstgnd
>M 25. Januar einberufene Versammlung nicht den erwarteten Er¬
folg gezeitigt hat . ist nunmehr eine Abteilung der Ordnungs¬
pol izei im hiesigen Bezirk eingerückt , um densenigen Landwirten ,
die ihrer Ablteferungkpflicht bisher nicht nachgekommen sind , etwas
Nachhaltiger ins Gewissen zu reden . Es war ursprünglich geplant , an
den Hausern der pflichtgetreuen Ablieferer vorüberzugehen . Doch
Muhte auf Anordnung der Regierung gleichzeitig in allen Häusern
» ach versteckten Waffen gesucht werden Nach Getreide
wurde nur bei den schlechten Ablieserern gesorscht . Als erste Ortschaft
wurde Gerchsheim besucht . Das Erscheinen der durch die Gen¬
darmerie verstärkten Ordmingspolizei kam so überraschend , das, nen¬
nenswerter Widerstand nicht geleistet wurde . Es wurden dort bei 82
vis pflichtvergessen bekannten Landwirten Haussuchungen abgehalten
t>nd . laut ..Heidelb . Tgbl "

, erhebliche Mengen Brotge¬
treide vorgefunden . 333 Zentner wurden sofort abgeführt .
Weitere Mengen wurden für beschlagnahmt erklärt . Bei einem Land¬
wirt wurden allein 70 Zentner Brotgetreide, in der Hauptsache Wei¬
sen . vorgefunden . Amtcvorftand Vesenbekh war bei der Durchsuchung
anwesend und leiner Umsicht ist es zu verdanken , daß die Sache sich
reibungslos abspielte . Die Durchsuchung weiterer Ortschaften steht
bevor .

A Kehl . 24. Febr . Vor der Straßburger Strafklammer hat sich
ein umfangreicher Zuckerschiebungsprozeß abgespielt , bei dem der
Hauptangeklagte , der Lademeister Hollweg , 5 Jahre Gefängnis er¬
hielt . Die übrigen 27 Angeklagten , nrnst Eisenbahnbeamt « , Straßen¬
bahner usw ., erhielten geringere Strasen .

Lahr , 23. Febr . Der schon sechs Wochen andauernde Streik
« er Hasner hält immer noch an . Trotz des Spruches des Schlich -
Angsausschulses Offenburg , taß sich die Lahrer Ofenfabriken den
Abmachungen ihrer Organisationen anzuschließen hätten , verweigern
die Arbeitgeber die Annahme des Schiedsspruches . Ein Angebot der
beiden Lahrer Fabriken , den Arbeitern eine prozentuale Lohn¬
erhöhung zuzusichern , wurde von den Arbeitnehmern abgelehnt .

Staussn , 22. Febr . Die Wasserkräfte von Neuhof . Hlasbof
vnd Stören sollen mit dem bestehenden kleineren Elektrizitätswerk

im oberen Mllnst ' rtal w einem gemeinsamen Werk vereinigt werden .
Dieses neue Werk dürfte kür den ganz :« Bezirk Staufen von erheb¬
licher Bedeutung werde «.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . den 25 . Februar 1921.

K Der Studienbeginn a« der Technischen Hochschule Karlsruhe
kann nach dem neuen Unlerrichtsplan sowohl im Sommerscmester , als
auch im Wintersemester erfolgen . Mathematische Vorlesungen be¬
ginnen jetzt im Sommersemester und im Wintersemester . Für Archi¬
tekten , Bauingenieure und Chemiker , für die keine praktische Aus¬
bildung außerhalb der Ferien verlangt wird , ist der normale
Studisilb ' ginn auf Ostern verlegt , für Maschinen - und Elektro -In -
genieure auf Herbst , da oei letzteren dem Studium ein halbes prak¬
tisches Jahr vorausgehen , der Rest des praktischen Jahres erst später
erledigt werden soll.

F Für den Osterschnlschluh . Eine Elternversammlung der hie¬
sigen Oberrealschule faßte nach eingehender Aussprache fast einstim¬
mig eine Resolution , dem Schuljahrschluß auf Ostern zuzustim¬
men . Es wuroe abgeleimt , dem Antrage der Heidelberger Eltern¬
versammlung . der die Beibehaltung des Schuljahrschlusses aus Spät¬
jahr erwünscht , beizutreten .

K Eine nachahmenswerte Tat . Von dem Geld « , das zur Ab¬
haltung einer Klassenfeier am Schlüsse des Schuljahres gesammelt
wurde , hat eine 0 I . der hiesigen H u m b o l d t s ch u le 150
und die II II . des Mädchcngymnasiums (Lessingschules
250 . tt für Oberschlesien abgeliefert . Alle Hochachtung "Vor
solch ideal gesinnter Jugend .

x VelSüipuna der Sperlinge . In den letzten Jadrcn wurde von
Gartenbellhern und von Landwirten wiederholt aus das Ueberhandnehinen
der Sperlinge und den durch sie in Garten und Feld angcrichteten groncn
Spaden hingewiesen , In den Karlsruher Vororten ist vielfach der Anvnu
von Wi !>relg ?rst : und unbegranntem Wei,en durch die Sper !inaSgelahr
zur Unmvalichl .:!» geworden . Wie auZ einer Anzeige in der ? >. 'igen
Nummer hervorgeht , bietet nun die Stadtverwaltung den Landwirten uns
Gartenbesitzern die Möglichkeit , sich an der Bekämpfung der Sperlinge in
wirksamster Weife dadurch beteiligen zu können , daß st« die unentgeltlich
angebotenen SperlingZnestcr aushängen und damit in die Lage komm ?n .
die SperlingZbrnt in leichter Weife vcrnicbten und der allzust ' rken Ver¬
mehrung dieser Schädlinge vorbeugen zu können . Im Interesse der All¬
gemeinheit ist zu wünschen , dab von diesem Angebot auSgiebig Sedrauch
gemacht wird .

Das E l nbahnnnglttck bei Fr ! drichstal vor Gericht

88 Karlsruhe , 25 . Febr . Vo rder 4 . Strafkammer des hiesigen
Landgerichtes fand gestern nachmittag die Verhandlung statt über die
Schuldfrage und die Bestrafung des Eisenbahnunglückes auf der
Strecke Mannheim —Karlsruh « , das in der Nacht zum 13 . September
1320. vormittags 1,35 Uhr . sich ereignete und dessen Opfer drei Men¬
schenleben wurden . Der Sachschaden , der verursacht wurde , belief sich
auf über 500 000

Angeklagt waren der Weichenwärter Theodor Borell aus
Friedrichstal und der Lokomotivführer Berthold Dorer aus Schö¬
nenbach bei Furtwangen , wohnhaft in Mannheim , wegen Gefähr¬
dung eines Eisenbahntransportes ls 316 , Ziff . 1 und 2
des Stgb .) .

Die Vernehmung des Angeklagten Borell hatte folgendes Ergeb¬
nis : Auf die Frage , ob er sich schuldig fühle im Sinne der Anklage ,
erwiderte er : Wenn die Blockierung aus der Station Friedrichstal
nicht ausgeschaltet worden wäre , wäre das Unglück nicht geschehen.
? n ' olge der Ausschaltung der Blockierung wegen Reparaturarbeiten
mußte damals auf telegraphischem Wege das Zugmeldcverfahren
aufgeführt werden . Durch dieses Verfahren wurde ich mehr beun¬
ruhigt . als wenn ich mein altes Verfahren hätte anwenden können .
Ich bestreite nicht , daß mir ein Versehen unterlaufen ist, daß ich nicht
das Einfahrsignal aus Halt gestellt habe . Tann gab er an , er habe
den Zug Nr . 135, einen langen Güterzug , der ausnahmsweise lief ,
zurückgemeldet , ohne daß das Einsahrsignal auf Halt gestellt wurde .
Ueber seine Personalien gab er an : Seit dem 1 . Oktober 1308 sei er
als Wärter auf der Station 47 bei Friedrichstal beschäftigt . Seit
1303 habe er den Ablösungsdicnst für den Fahrdienstleiter auf der
Station Friedrichstal gemacht . Während dieser langen Zeit sei ihm
nie ein dienstliches Versehen vorgekommen . Das Unglück sei in der
Nacht zum 13. Sept . geschehen. Er habe damals den Dienst am 18 .
Sept ., abends 10 Uhr . angetreten , nachdem er 28 Stunden Ruhezeit
hatte . Um s/<7 Uhr sei er aus Gondelsheim zurückgekommen , wo er
Obst eingekauft habe . Getrunken habe er nichts . Als er seinen Dienst
übernahm , habe sein Vorgänger ihm die Dienstvorschrift über die
Außerkraftsetzung der elektrischen Streckenblockierung übergeben . Wei
dieser Blockierung seien die Signale mit der Hand gezogen worden
und die Strecke sei dann automatisch gesperrt worden . Jetzt mußte er
die Signale zurückstellen , und verschiedenes anderes vornehmen , was
ihm ungewohnt war . Die Signale waren auf freie Fahrt gestellt ,
weil der Zug 135 einfahren durfte . Diefer Zug wollte nach Karls¬
ruhe . er sollte eigentlich durchfahren und hielt nur . weil er nicht ge¬
nug Damvf hatte . Als der Zug aus der Station war . fragte er vei
der Blockstation 46 telegraphisch an , ob der Zug mit dem Schlüsse
innerhalb der Einfabrt ist.

Der Beamte auf Station 46 bejahte die Frage . Von einer
anderen Station wurde mitgeteilt , daß ein Güterzug von Graben
her abgeläutet habe , daraufhin erwiderte Borell , er werde die Strecke
freimachen . Borell ging zu diesem Zwecke aus dem Dienstzimmer

des Stationsgebäudes , in dem er sich bisher auiaehaUea halte ,
heraus um das Einfahrtfignal zurückzustellen . In diesem Augenblicke
tam der Zugsührer des auf der Station stehenden Zuges 135 und
jagte , er müsse mit seinem Zuge halten , um neuen Damps zu er¬
zeugen , dies könne ungefähr 15 Minuten dauern . Daraufhin ging
Borell in sein Dienstzimmer zurück und ver ?an darüber , daß er , das
Signal anders stellen wollte . Als er dann einige Minuten lang
wieder im Stationszimmer war , tam der Zugführer wieder und bat ,
Uhn, nach Blankenloch zu telegraphieren , der Güterzug müsse auch in
Blankenloch Halt machen , weil die Kohlen schlecht brennen . Der
Zug sollte auf ein Ablösungsgleis gebracht werden . Borell lam dem
Wunsche des Zugführers nach . Dann tam der Zugsührer noch ein
drittes Mal , um durch Borell eine Ersatzm >rschine aus Karlsruhe
verlangen zu lassen . Während dessen fuhr der Zug 6310 . ein Güter¬
zug aus Mannheim auf den auf der Station stehenden Zug 135 auf .
Als das Unglück geschehen war , erkannte Borell , daß er versäumt
hatte , das Signal auf Halt zu stellen . Borell meldete den traurigen
Vorfall sofort dem Stationsvorsteher und holte beim Bürgermeister
Fackeln , mit denen die Strecke erleuchtet wurde und tras überhaupt
alle Maßnahme » , die er zur Verhütung eines weiteren Unglücks
treffen tonnte .

Der 2. Angeklagte , Lokomotivführer Dorer , führte den Zug
6316 . Dorer war früher in den Diensten der Verwaltung der Reichs¬
eisenbahnen für Eslaß -Lothringen . Seit dem Juli 1313 wurde er
von der Eisenbahngeneraldirektion in Karlsruhe übernommen und
der Betriebswerkmeisterei Mannheim zugeteilt . Seit Dezbr . 1313 be¬
sorgte er den Dienst als Lokomotivführer in Baden . Im Elsaß war
er seit 1838 als Lokomotivführer beschäftigt gewesen . Auch er hatte
am Unglückstage nicht getrunken , seine Arbeit hatte er nach einer
27stündigen Ruhepause angetreten . Der Güterzug 6316 ging einige
Minuten nach >/iI2 Uhr in Mannheim ab . In Graben -Neudorf hielt
er an . um Wasser zu fassen . Diese Pause benutzte Dorer , um die
zwei Laternen der Maschine zu putzen . An der Blockstelle Fohren¬
schlag bei Friedrickstal sah er nach den Einfahrtssignalen , die auf
freie Fahrt lauteten . Er gab dann seinem Heizer , der noch jung
im Dienste war . den Auftrag , das Feuer in Ordnung zu bringen
und schaute selbst nach dem Feuer und half dem Heizer bei der
Feuerung . Dann stellte er sich wieder auf seinen Platz und sah dann
plötzlich die 2 roten Schlußlichter des Güterzuges 135 , der auf Station
Friedrichstal stand . Dorer versuchte nun den drohenden Zusammen¬
stoß seines Zuges mit dem Güterzuge 135 zu verhindern , er gab
Gegendampf und bremste , aber der Bremsweg war zu kurz , so dah der
Zug nicht mehr zum Halten gebracht werden tonnte . Der Zusam¬
menstoß erfolgte , die Lokomotive Dorers schlug aus dem Gleise , 20
Wagen wurden aus dem Gleise geworfen , 9 von diesen sind voll -
stänoig zertrümmert . Der Zugführer des Zuges Nr . 6316, der sich
in einem Paawagen hinter der Lokomotive auigehallen hatte , wurde
getötet und außer ihm fanden noch zwei andere Personen durch das
Unglück ihren Tod . Der Zug , den Torer geführt hatte , war sehr
schwer, er umfaßte 112 Achsen und beförderte eine Last von 12W
Tonnen . Nach der Fahrv,5rfchrift für die bad . Staatsbahnen hätte
Dorer kurz vor der Station nicht nach dem Feuer sehen dürfen . Dorer
berief sich aber darauf , daß er leine Dienstvorschrift für die badifchei»
Bahnen erhalten habe und daß er nach den eljässischen Bestimmungen
fahre . In diesen elsäjsischen Bestimmungen sei aber eine ähnliche
Vorschrift wie in den badischen nicht enthalten Die Beweisaufnahm «
gestaltete sich lehr umfangreich . Am 2. Dezember war aus der Streck«
eine Probefahrt von der Anklagebehörde aus vorgenommen worden .
Im heutigen Termine wurden 7 Zeugen und die Sachverständigen .
Lokomotivführer Ludwig , Vors ! .^ ^

Kinz Eisenbahnbetri
Inspektor Bachert und Obermafchineninjpektor Rlldt - Mannheim ,

rsilzendcr der Eewerksbaft deutscher Loko¬
motivführer , Abt . Baden , Lokomotivführer Kinz Eisenbahnbetriebs¬

ver¬
nommen .

Das Gericht verurteilte wegen fahrlässiger Gefähr¬
dung eines Eisenbahntransportes in Verbindung mit
fahrlässiger Tötung den Angeklagten Borell zu 8 Monaten Gefängnis
und den Angeklagten Dorer zu 2 Monaten Gefängnis . Das Ge¬
richt hatte den Angeklagten in weitgehendem Maße mildernde Um¬
stände zugebilliat . Bei d^ m Angeklagten Dorer wurde berücksichtigt,
daß in den bisherigen elsäsischen Fahrbestimmungen ähnliche Anord¬
nungen getroffen waren , wie in d«n badischen , gegen die sich Dorer
vergangen hatte .

Ein
vorzüg¬

liches
Mittel ist „Oorn v ä ' IkrbSltlich in be ^ern i>rife » r - Mcsch!ikten . ?««?»

M . eebLlöer aus 6m Ikeimatnorüen .
Von Hans Wolsgang Behm .

Im Nostocker Ratsweinkeller, im Februar 1321.
Wenn es nicht der köstliche Tropsen unverfälschten Niersteiners

wäre , unter dessen lieblichem Aroma sich, nebenbei erwähnt , diese
Zeilen in die Feder drängen , wenn es wie gesagt nicht dieser Tropsen
wäre , der verbindende Fäden mit einem andern Teil der deutschen
Heimat zu schmieden imstande wäre, man verspürte wohl kaum etwas
von einem deutschen Volksstaat , der zur allgemeinen Einheit . Humal' n seiner wirtschaftlichen Organisation drängt . Als Probe pariikula -
rif ! '

scher Abgeschlossenheit mag der Hinweis genügen , daß am Bahn -
u eines der größten Orte Mecklenburgs nicht möglich war . einen

Zug nach Chemnitz , geschwelge denn nach einem schlesischen bahn -
benachbarten Gute festzulegen . Ueber Neustrelitz geht gen Süden
dem Mecklenburger sein Bahnbereich nicht hinaus zumal die Suche
nach einem Reichskursbuch völlig vergebens war Doch ich will nls
Süddeutscher diesen deutschen Brüdern hier oben durchaus nicht böse
werden , sie baben soviel gute Seiten naiver Werleinschätzung dieses" rbens daß der aufgezeigte Mangel dadurch hinreichend ausgeglichen
wnd . Eines oerstebt man hier oben allerdings . auch zur Genüge .
Nämlich durchschnittlich noch teurer das Leben ?u gestalten als etwa

nnferer badischen Heimat drunten . Ein Fischgericht , just der blauen
Ostseeflut entnommen , ist allenthalben teurer als beispielsweise in
der Neichsbauptstadt . Von letzterer muß ich etwas plaudern , denn sie
" rgi gewissermaßen als düstere Insel zwifchen dem lichteren Süden
Und Norden unserer deutschen Heimat .
, Die von Karlsruhe nach Berlin mit Mandolinen - nnd Guitarre -
>p!el In Gesellschaft zweier reizender schweizer Kllnstlerblondlnen
reichlich angenehme und abgekürzte Fahrt ließ bereits hinter Erfurt

gelindes Grausen vor Berlin aufkommen , das restlos zu bannen
trotz aller Kurzweil kaum mehr möglich war . Und dieses Gefühl hat

mich nicht betrogen . Ich liebe diese deutfche Reichshauptstadt ob Ihrer
Schätze hoher Kunst und Wissenschaft , ob ihres grünen Villenkranzes
und ihrer blauduftigen märkischen Seen mit Wacholder - und Kiefern¬
dust . aber ich hasse sie ob ihres Sündentaumels , der in ekler Fülle
ihr Weichbild zersetzt. Ist dieses Berlin doch sonderlich die Stadt der
ewigen Kokotten mit dem Stempel eines Flirtes ins Gemeine schla¬
gend . die Stadt , der der spinndünne kunstseidene Strumpf fast zur
Erkennungsmarke einer oberflächlichen Generation geworden , die
Stadt des rascherworbenen Reichtums und des bittersten Elends , wo
beim Pastet ^nfrühstück die Sektpfropfen knallen , aber gleiwohl auf
der Straße fo mancher gräßlich verkommene Bettler einen bis auf die
Knochen abgemagerten Arm der bestig eilenden Menge zeigt . Die
Stadt endlich der obskursten Einfälle und niederträ ^ ti "sten Ideen ,
da alles , was uns beilia ist . einen Strich ins Oberflächliche erhält .
Ich beneide euch nicht , ihr gerissenen anständigen Berliner , die ihr
in diesem Aerenkessel internationaler Sittenverderbnis eure Tage zu
verleben oe ^wungen seid.

So ist man !n einiaermoken gehobener Stimmung , als nach kur¬
zem Verweilen im kranken He^ ' en Deutschlands der Zug nordwärts
nach Oranienburg rattert und sich allmählich jenes ni>rdd >>" tsche Tief¬
land eröffnet , das u " ch nielfach den Ehar " kier einer zur M " lan » "lie
verführenden L ' ndfchakt bewahrt hat . Nur febft diefer Landf -baft
das eiasutlich Wilde , Naf " ?negeb »" e . wi -> allenthalben den russischen
<̂ tevpen oder den unaa "ischen Pußten . Doch es hat einen eigenen
Reiz , dieses schwachmelliae H ^ a - fland mit weiten Ackerflächen " " d
stellenweise dunkelbulchiaen <?ieferfo ' st ^n . vereinzelten Bi ^kenwäld -
chen und einsam verstreuten Windmühlen dazwischen . Es ist aut fo .
daß dag Landfchaft «bild als solches kaum irgendwie das wirtschaftlich
trostlos bestelle Deutschland aufzeigt . w" brend 5ie , in den dicht -
benö ' k»?ten Teilen in den ^ «ädten und ^ ndufl ' >'' fl '>cken auch N » rd -
> i>u ^f -̂ >l -" ' da nur f»rs,n 5">' >ttich ?>u Ta "» tritt . ssl
südlich Neu ^ relitz sich debnende Seenplatte durchfahren , ^ ald hin ^ r
Neubrandenburg und Stuvenbagen grüßt die Mecklenburgische

Schweiz , die ihre besonderen Reize rings um ^ en Malchiner See ent¬
faltet . Ein selten fein gestimmtes Stückchen Heimaterde , umschmei¬
chelt von der Romantik des Vergangenen , gerade als sollte hier die

Seele eine längst verklungen ? Heimatmelodie von ewi¬
ger Liebe und ewigem Leid zum zwiespältigen Herzen tragen . Bald
nach Remplin mit dem anmutig gelegenen Schloß Strelitzer Herzöge
wird beim Teterower See kurzweilig die Fahrt unterbrochen . Tete -
row selbst als eines der kleinen mecklenburgischen Städtchen wirkt
durchaus befremdend auf den um einige RUaucen weltmännischer ge¬
sinnten Süddeutschen . Nur sehr langsam scheint hier das Stadtbild
sich dem allgemeinen Zug der Zeit einzuordnen , man wird nicht das
Gefühl los , als paßten diese allzurasch zusammengestellten luftigen
Häuschen gar nicht so reckt zu dem allenthalben sich benauptenden
Heimatbilde solider Festigkeit . Einigen Reiz gewähren aber immer¬
hin die altertümlichen Tore aus dem 14 . Jahrhundert , sowie die go¬
tische Stadtkirche mit mittelalterlichen Deckenmalereien im Chor . Die
Preise im Hotel sind ziemlich hoch , nicht ganz im Einklang mit dem
spärlichen Komfort zu bringen , denn ein Zimmer mit Kerzenlicht und
ungenügender Dampfheizung gehört beispielsweise , nicht gerade z«
de» Annehmlichkeiten des Lebens .

Erst der nächst? Tag führt über Güstrow nach Rostock, das sich
augenblicklich zu besinnen scheint , wie man am großzügigsten dem lok-
kenden Zeitgeist begegnet . Es herrscht Leben in diesem kleinen Ro¬
stock. weit mehr denn früher . Trotz allem ist aber das stilvoll alter¬
tümliche Gepräge der Stadt mit seinen alten Kirchen , gotischen Pri¬
vatleuten nnd anspruchslosem Hafenleben nicht verwischt . Besonder »
hat es mir das kleine Altertumsmuseum mit dem Blücherzimmer an¬
getan . In den Bildnissen und Autographen des alten Haudegen von
der Katzbach , von Leipzig und Relle -Alliance glüht etwas von deut¬
schem Heldenstolz und trutzbegehrlichem Gelingen auf . Hoffen wir ,
daß dieses Erbe nicht ganz dem uferlofen Meltbiirgerwahn erliegj
und daß wir , da wir heute Sklaven sind , es nochmals zu verwerte »
verstehen . ,
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I^ srlltpreis uncl Preistreiberei .
Das Presseamt Karlsruhe schreibt uns :
In letzter Zeit wurde verschiedentlich ein Urteil des Wucher¬

gerichts beim Landgericht III in Berlin besprochen und daraus für
künftige Entscheidungen der Schluß gezogen , es werde Preistreiberei
nicht als vorliegend betrachtet , wenn der reguläre Marktpreis oder
Tagespreis beim Absatz einer Ware an den Verbraucher eingehalten
worden sei. Dieser Schluß ist nicht zutreffend . Der Angeklagte hat
ich in dem erwähnten Falle sowohl auf die besonders hohen Ee -
tehungstosten seiner Ware berufen , wie er auch geltend machte , daß
ein Preis den Tagespreis nicht überschritten habe . Das Wucher -

gericht hat zwar den vorgebrachten Gründen des Angeklagten Rech¬
nung getragen , jedoch nicht erklärt , welchem der Verteidigungs -
gründe es ausschlaggebenden Wert beigemessen hat .

Auch die vielfach laut gewordene Behauptung , das Reichs¬
gericht lege seinen Entscheidungen die Tagespreise zugrunde , da
es bei allen Posten der Kalkulation eine Berücksichtigung der E e l d-
entwertung zulasse , ist unrichtig . Das Reichsgericht hat es aus¬
drücklich abgelehnt , die Anpassung der Verkaufspreise an die Markt¬
lage schlechthin zuzulassen . Auch hat das Reichsgericht nicht die Be -
rüasicytigung der Geldentwertung bei allen Posten der Kalkulation
namentlich nicht bei den Einstandspreisen gebilligt , sondern sie nur
für die Risikoprämie , den Unternehmerlohn und Unternehmergewinn
gestattet .

In einem andern Fall hat das Reichsgericht erklärt , daß Ketten¬
handel dann nicht vorliege , wenn der Preis , den der Verbraucher zu
zahlen habe , den Verkehrswert der Ware nicht übersteige oder sogar
noch hinter demselben zurückbleibt. Aus diesem Urteil hat man
schließen wollen , das Reichsgericht anerkenne den Verkehrswert für
den Tatbestand des Kettenhandels und damit auch den Marktpreis .
Man übersieht aber dabei , daß im gleichen Urteil die Notwendigkeit
betont wurde , zu prüfen , ob nicht jeder einzelne , am Kettenhandel
Beteiligte einen übermäßigen Gewinn erzielt habe , wenn auch der
Endpreis den Verkehrswert der Ware nicht übersteigt : Mit anderen
Worten , daß trotz Einhaltung des Marktpreises
Preistreiberei vorliegen kann.

Zusammenfassend muß festgehalten werden , daß die bisher zumBeweis für die gerichtliche Anerkenung des Marktpreises angeführten
Urteile nicht richtig wiedergeben oder falsch aufgefaßt worden sind,daß demnach die Rechtsprechung bei der Beurteilung von Fällen von
Preistreiberei bisher den Marktpreis schlechthin nicht anerkannt
hat .

Die Li » !ukr aus ' Äückseker Xoklen .

die bessere Qualität . Zum Preise der ausländischen Kohle , kommt
noch die deutsche Kohlen st euer . Um demenigen , die das Opfer
bringen und ausländische Kohlen zum Vielfachen des Preises deut¬
scher Kohlen kaufen , nicht auch noch die ausländische Kohle durch den
gleichen prozentualen Kohlensteuerzuschlag . wie er für die deutsche
Kohle gilt , noch zu verteuern , ist durch Beschluß des Reichsrat . s vom
13 . November ISIS festgesetzt worden , daß bei der Erhebung der Steuer
auf eingeführte Kohle die Umrechnung in deutsche Währung nach dem
früheren Friedenskurse s2lI4v für das Pfund Sterling , 4,20
für den Dollar ) erfolgen soll.

Die weitere Preisgestaltung der ausländischen Kohle in Deutsch¬
land hängt davon ab , ob die ausländischen Locopreise weiter zurü .5
gehen , ob die Seefrachten ihren tiefsten Stand erreicht haben , am
meisten aber von der Entwicklung des Kurses der Mark . Hi >nu kommt ,' isrn-daß die vom 1 . April an zu erwartende Tariferhöhung der E
bahn ewe weitere bedeutende Verteuerung der deutschen Kohle und
damit eine Verminderung des Preisunterschiedes gegen ausländische
Kohle in den Küstengegenden bringen wird . Für völlige Freigabe
der Einfuhr spricht die allgemeinwirtschaftliche Erwägung , daß jede
Kohlenzufuhr eine Belebung unserer Wirtschaft bedeutet , die sich in
vermehrter und rationellerer Eütereneugung und in vermehrter Aus¬
fuhr auswirken muß . daß beim beutigen Preisverhältnis auch ohne
Kontrolle nur derjenige ausländische Koblen kaufen werde , ?ür den es
wirtschaftlich richtig sei. Gegen die völlige Freigabe der Einsuhr
spricht aber zunächst das Interesse der Reichsban ? an der Devisen -
no ' itil . Fe '-n " ? ist der Preisunterschied zwischen inländischer und aus¬
ländischer Kohle , wenn auch gegen früher bedeutend verringert , heute
immer noch so erheblich , daß die Gefahr , daß deutsche Kohle zur .,Aus¬
landsware " wird , trotz alles Optimismus immer noch recht erheblich
erscheint . Ins Feld ge ^übrt wird gegen die völlige Freigabe auch die
Rückwirkung auf die bisber in Deutschland mit viel Nachdruck und
Erfolg betriebene Umstellung auf minderwertige Brennstoffe , insbe¬
sondere auch auf Robbraunkohle . Allerdings ist dabei zu bedenken ,
daß diese behelfsmäßige Verwendung von Ersatzbrennstoffen . allge -
meinwirticha ?tlich betrachtet , wohl vielfach unwirtschaftlich ist . Die
außenvolitische Wirkung einer völligen Freigabe der Einfuhr l -M
sich nicht mit Sicherheit absehen . Bisher i >t der Entente gegenüber
unsererseits mit Nachdruck darauf hingewiesen worden , daß unsere
Finanzlage uns in der Ein ' uhr ausländischer Koblen die größte Be¬
schränkung auferlege . Dieser Hinweis war insbesondere deswegen
nötig , weil uns angesichts der schweren Belastung mit Reparations -
kohlen wiederholt entgegengehalten worden ist daß wir doch auslän¬
dische Kohlen für uns kaufen könnten . Die Freigabe der Ein ' uhr

c, . . könnte darum wohl sehr bei unseren Vertragsgeanern den Eindruck er -
den nächsten Tagen wird die Frage der Ein - wecken , als ob unsere Kohlen ' age eine wesentliche Wandlung erk" h-

fuyr aus .andncher Kohlen im Reichskohlenrat behandelt ren habe und auch von uns anders betrachtet würde als bisher . Der
werden , ^ . er Reich : kohlenrat hat hierzu den beteiligten lK " ^ äst ? '''" >' r ' ' ng erscheint es richtig , die Verordnung selbst zunächstKreisen folgende Ausführungen zugehen lassen : mchj , u ändern .

. ausländiicher . insbesondere amerikanischer Im übrigen wi ^d man die Entwicklung genau ?u verfolgen haben ,
m des großen Rückganges der Koh - um zu geeigneter Zeit die Frage wieder aufzunehmen ,lenpreise im Auslande und der Seefrachten erhöhte Bedeutung ge-

wonnen . Dem Wirtschastspolitischen Ausschusse des vorläufigen ^ ^
Reichswirtsckaftcrates hat >n seiner Sitzung vom 4 ffebr einen An - P »rm -?sen .er Konkurs . Da ,m Konkurs des Cch" hsab '-ltan -
trag auf Aushebung der Einfuhrbeschränkung von Kohlen vorgelegen , ^ n Mi ^ ael Dueringer in Pirmasens die Aktiven im Vergleich zu
der noch nicht erledigt ist. Die Einfuhrfrage tauchte nach dem Krieae Passiven Nur gering sind , werden die nicht bevorrechteten Aorde -
zuerst im Sommer 1913 auf . Eine Regelung war unerläßlich da da - rungen in Höhe von -K 222 316 nicht berücksichtigt werden können ,
mals die amerikanische Kohle — die nur in Frage kam — fünf bis Metall ?,e

' ellschakt Frankfurt a . M . Die H -V . genehmigte die
zehnmal soviel kostete , als die deutsche . Nach Anhörungen von Sach - Vor ^chläae der Gesellschaft , wonach aus dem Reingewinn von »L
verständigen aus der Kohlenwirtschaft erließ der Reichswiltschaf ^s - ' 2121227 si . V . 16K20WM 20 Pro ; . Dividende aus das erhöhte
minister die heute noch gültige Verordnung vom 8. September 1919 Aktienkapital verteilt t24 Proz .) und 272 863 t ?21K4 ) vorge -
Die Verordnung gestattet die Einfuhr grundsätzlich und stelle sie unier tragen wenden .
die Kontrolle des Reichskommissars für die Kohlenve - ieilung . Sie Wu,ttembergi '

ch " A -̂ thskenbank Stuttgart . Aus einem Rein
beschränkt den Kreis der Importeure ' m wesentliche , auf die vor dem von 1 454 540 si . V . 144k 504) werden wie im Vorjabre
Kriege mit Einfuhr beschäftigt Gewesenen . Die Einfuhrfiriiim sollen ^ -'" ' "idcnde ?ur V - rteiluna vorg ^ >' l>-" >'n . Dabei , ist jedoch
unmittelbar an den Verbraucher liefern . Bezugsberechtigt auch berücksichtigen , daß der Sonderrücklaae 500 >lv0 entnommen wer -
für unmittelbare Einiubr — sollen nur solche Verbraucher sein die mußten , um unter Ne '-anziehung des Vortlages von 1919 den
ihrerseits für die Ausfuhr arbeiten , also Devisen schaffen , so daß die Gegenwert R ^ ichsno ^ nkerv zu d ->ck-n . Der Sonderr "cklage wur -
Kohleneinfuhr die deutsche Wirtschaft nicht belastet sondern erieich - den bereits für 1919 ^ Abs ^ ^ ib » " ^ auf We ^ i ^niere
tert . Daneben sind Gasanstalten . Wasser - und Elektrizitätswerke ige - entnommen : sie beläßt sich n " nw -' l" - auf 1 .6 Mill . Der Rücklage
dacht war an solche an der Küste ) als bezugsberechtigt genannt Die ^ ' ^ " rung d-' r Nfandbriekaläubiaer werden tnf » in , Norja ^- e
Eisenbahn soll durch die Beförderung der Kohle nicht cchchlsch jn 130 lM überwiesen , wodurch sie auf r ' ' n " .K 419 MV steigt . Die

-Anspruch genommen werden , also keine unwlrtschaitlich .e Belastung ^ lamtreserven betr -̂ aen " unu ' ebr 7 .8 m?! " . f>ei einem .̂ " otkeken -
zum Schaden des Transportes inländischer Kohle - rfahren . Durch die ^elt^ nd van ?391 <216 7 ) und b" i einem Oblig " ll >m ?N" mlc" if voi
Kontrolle sollte nicht bloß dafür gesorgt werden , daß der Kr » - z der 5 ) -A - Der ^ " --. " berfchuß zwischen Schuld - und
Bezugsberechtigten im Rahmen der durch die Verordnung gesteckten Glä " blgerzi " ssn beträat 1 .4 kl 31 Mill .
Grenzen bleibe , sondern vor allen Dingen dafür , daß die ausländische Die Ne ?licheru " >' sb <,nk ^Arminia " in München bat im laufenden
Kohle als solche erkennbar bleibe und nicht etwa deutsche Kohle sich Iabre wieder e>ne Vcrsi ^ o '-' inas ^ ' irme von rund ?99 Millionen M " rk
in amerikanische verwandle , was bei dem großen Preisunterschied ^ nelt . Das 5>-" >vt >" ' schäft bracht ? die L ?b " NS' ' "rsick' eri ' na die viel¬
natürlich nur zu nahe lag . Soweit uns bekannt geworden , hat die ^ ch m>ck> , « r Erlei ^ teruna d"r Stenern bei der Ein ' om^ " n -
Handhabung der Verordnung bisher bei den Beteiligten zu keinen Erhrch -̂ t -̂ teu "? !^ ie >n einer Snezial ^orm " >r rat ^n " "^ ? » Til -
erhebljchen Klagen Anlaß gegeben . aung des eNich^na ^onser « benü ^ t ' " v ^de . Der gelabte ^ ersi^ o^nngs -

In den letzten Wochen sind die Anträge auf Einfuhrbewilligungen b ' stand diirrse Anfang 1921 die Summe von rund 799 Millionen
beim Reichskowmissar »ür die Kohlenverteilung stärker eingegangen . Ma '-' " rei ^ n
Hinnigekommen sind solche auf holländische Steinkohle . Amerikannche Die ,-N?rsia " Bremen - ^ an - over ?» « Lebe " sversicherllngs -B -" ' k
Kohle wird gegenwärtia zu 8 bis 9 Dollar pro Tonne ci ? Nordsee - Berlin , bat im Iab ^e 1929 ein Antraasre ^ ' l ^ t r>s>n r" nd M *.
Haien angeboten , englische Kohle ie nach Qualität zu 49 bis 59 -°k . 139 999 ^ 9 — Versicherun -' ssumwe aegen rund «" k. 65 399 999 .— im
was beim heutigen Stande der Mark etwa 459 bis 559 Mark pro I " bre 19^9 ehielt . Die St <" -5ii, ? ^ ! i verlief günstig . Der vorzeitigeTonne entspricht . Rnbrkoble kostet in Hamb " rg heute ' rund 275 > 2lbgana bei Lebzeiten war sebc mäkig .
pko ^ onne . die oberschlesische in Stettin onrähernd dasselbe . Dabei ! HawburipSlmerika P -̂ t ^ahrts -A . ' G .. Kamburg . Der a . o
spricht vielfach für die ausländische , insbesondere die englische Kohle , ^ Hauptversammlung genehmigte die Beschlüsse der ersten Hauptver -

Mittaablatt . Freitag , de« SS. -Februar 1SZ1 . Nr . 93 .

samn ' lung vom 1 . Januar d . Js . auf Erhöhung des Grundkapitals
von 1V9 Mill . 6pioz . amort ' fierbarer Vorzugsaktien n 'js 285 Älill .
Mark . . ^

Kreditgewährung für produktive Zwecke . Ueber die Frage der
Hingabe von Produktionskrediten wurde im Reichswirtschaftsrat von
Banksachverständigen verhandelt . Es wurde zunächst als unrichtig
bezeichnet , daß sich die Großbanken bei der Kreditgewährung als zu
bürokratisch verhalten . Der Gedanke , Produktions - Kredite zur Ver¬
fügung zu stellen , welche durch eine solidarische Haftung gedeckt wer¬
den sollen , wurde ohne weiteres abgelehnt : wohl aber wurde betont ,
daß sich in der Genossenschastsbewegung Mittel und Wege finden
lassen , Produktionskredite in großem Umfange zur Verfügung zu
stellen . Gerade die Genossenschastsbewegung . die ja im Kriege eine
außerordentliche Ausdehnung erfahren hat stehe noch lange nicht am
Ende ihrer Entwickelungsmöglichkeiten . Ueber die Verwendung von
Sparkassengeldern für Produktionskredite war die Meinung der Sach¬
verständigen geteilt , ebenso über die Frage der Provisionssätze , deren
augenblickliche Höhe gerechtfertigt sei . hervorzuheben ist. daß einer
der Bankiertreter der Meinung Ausdruck gab , ein Zinssatz von
1 Proz . über Reichsbanksatz sei genügend , während 2 Proz . gefordert
werden .

— Gründung einer deutschen Handelskammer in Wien . In Mün¬
chen fanden Verbandli ' ngen statt , die die Umwandlung des in Wien
bestehenden Reichslndustriellenverbandes zu einer deutschenHandels ' a .n«
wer in Wien zum Inhalte hatten . Auch ist die Ein ^ühr 'mg eines Ab¬
rechnungsverkehres auf breiterer Grundlage mit Hilfe dieser Handels¬
kammer in Erwägung gezogen worden .

Vo » 6ei » Vi/areninärlltes .

Mannheimer Produktenbörse . Der Konsum zeigte sich heute
außerordentlich zurückhaltend , sodaß das Geschäft fast ganz ins
Stocken geriet . Notiert wurden : gelber Lavlata - Mais 329 Klee -
' amcn , neuer inländischer Rotklee 1199—1799 -K, italienische Luzerne
"699—3299 Erbten , inländische 250—299 Futtererb ' en 2 ' 5 bis
<>59 -K , Linsen , inländische 35^—499 ausländische 359—499 Ul ,
Ackerboden ?49—259 Biertreber 169- 179 Rapskuchen
149— 145 Reis 359- 599 Ravs 659—799 Leinsaat 699 bis
659 . < die 199 Klo . waagonsrei Mannheim , eins -bliek -lich Sack.

Mannheimer Ferkelmarkt . Zum heutigen Ferkelmarkt waren
inaetrieben 795 Ferkel , die bei mittelmäßigem Geschäft mit 299 bis
659 je nach Alter , verkauft wurden .

Mannftclmcr Die aesirine HSuteauMon bei der die Ge»
Mike von Mannheim Karl «rul >: . Baden - OoS , Vsondeim und KonN - n »
vorloaen . war aut besucht die Vreil «. wiesen jedoch «eaen die lebte Auktion
am 15, Januar einen durchschnittlichen Preisr ^ ckaana von 19 Prozent , tn
einzelnen flällen bis , u 2S Provnt out ES wurden im ein,einen ?ol«
sende Preise erzielt : Kuhhäute , von 'eichten bi sschweren . Ie nach Gewicht .

9.W bis 8 .S9 pro Kilcaramm . beschädiat ^ 7 .29 RindcrhKute IS bi »
11,S9 pro Kilogramm , bcichadiai 8 .S9. Ochsenhäute ie nach Gewicht

10 .20 bis 8 . beschüdiote 889 . Bull : nh5 »ti 12 bis 7 bes» itdiat
7 .2</ bis 7,AI . norddeutsche Ochsen - . Kuh - und RinderbSute aller Gewichte

. /t 6,65 bis 7.S9. norddeutsche , beschädiote . S2l >, norddeutsche Bullen -
Häute . /t 5 .59 bis 7 .2». Kalbselle , ohne Kops . ^ 1« bis 17 .90 Sammellelle
^ 4 bis 5 Sresscrhäute ./t 12.80 ^

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 24. Februar . Aufgetrieben
waren 58 Rinder , bestehend aus : 31 Ochsen, 18 Bullen und S Färsen
und Kühe . Ferner 492 Kälber , 315 Schafe und 189 Schweine . Dr «
Preise für feinste Mastkälber : 7—999, mittlere Mast - und Saugkälber
6—709 und geringere Mast - und Saugkälber S—699 -K . Geringere
Masthämmel

'
und Schafe 699 —799 Mäßig genährte Hammel und

Schafe 5—699 Mark . Schweine , vollfleischige Schweine von 80—100
k ? 12^—1300 vollfleischige Schweine unter 80 kg g—1200 , voll¬
fleischige von 120—150 kz 12—1350 -K . Marktverlauf bei gedrücktem
Handel geräumt . Preise für Großvieh unverändert .

Stimmungsbild der Frankfurter Abendbörse . Auch die Abend¬
börse war ruhig . Devisen bewegten sich mäßig nach oben : der
Notenmai ' kt lag leicht fest. Infolgedessen war -' n Auslandswerte
leicht befestigt . Irrig .- tionsanleihe 473^ 2 . be ' onders gesteuert
waren Teutsch -Uebersee 1020 . Auf dem deutschen Aktienmarkt waren
von Montanwerten Oberschlesier weiter stark gesucht. Ol 'erbedarf
303 -s- 8 , Earo 492—3 . Auch Mannesmann waren leicht be ' estiot 560.
Der Elektromarkt war ruhig . Beraman LS7 -i- Auf dem Frank¬
furter Aktienmarkt war kein besondere " Geschäft , höchst 460 unver¬
ändert . Goldschmidt 487 ^ 4 . Scheideanstalt 497 -s- 1 /̂? . Daimler 260
m ' nus 2 . Im Frsiverke '' r Benz 2>"9 . iunge 219—20 . 5>olz >" tmn .

be¬
festigt 343 , Petroleum 785 . junge 745 . besonders fest E emische
Rhcnania 752 -t - 17 (angeblich auf bevorstehendes günstiges ? e ^uas -
recht ) , gerüchtweile verlautet soaar . daß die Ausgabe von Gratis¬
aktien bevorstehen soll . Doch ist diese Lesart mit Vorsicht aufzu¬
nehmen . Auf dem Einbeitsma -kt waren Siemens und Hydrometer
fest, teilweise auf die günstigen Ause -' nanderiet -unaen in der aestri >- en
General 'Versammluno . andererseits durch günstiae Einwirkung einer
besseren Lösuno der Oberschlesilchen Frage .

Newyorker Schluhkurse vom 24 . Febr . Deutschland
1 .S7 . Belaien 7 .4Z, England 3.85 '/» steleara " h «lch« AuszaMuna 3 8ZV- ) ,
5oNand ?4 «7 . Italien 3.ZK'/-. Spanien 13 .25, Dänemark 17.30, Frank¬
reich 7.11 , Geld zu 7.

" des Nljeins .
Ma ^au , 25. Febr . morg 6 Ubr : 2 .81 m . ? em gef.
Mannheim , 25. Febr .. morg . 6 Uhr : 1,63 m , Z cm gef.

Aus edlen Weinen

gebrannt Äsbach . Amtt Rudesheim

am Rhem
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^sbev . VersSume cloder xem tlsusbeslt ^er In seinem sieonenUiterssss , vor Ver «eo . od >? er ^ rbei .en liosienvoi ansoula « sin ^ ulorusrn .
lZesokükts sielten : SlZ4

^ « »tstsctt : ^ 6r »II Slivd «. ? oderle >slr ^ Le 69 ? eiskon 1K?S.
tisrreoslrsLe 54 . leiekon >«131

. » > » ni >»It . Hs? envom îlr . l <. 1°sl . I9Z7 .Nittslstackt . l ^ ebr . VV , / ^iiaclowlestr . 21. ^'slelon 1KSI .

Rat und Hilst Sonder - Angebot.
in Sleuerangelegeicheiten
Gkstilllhnflsgrittidlingkli, Kilauiweltn , ^ tsisioiirll

übernimmt - riahreoer Wachmann .
Olicrten unter l7Zt« an d >e Prelie ^ erbet .

,11.1 i. ili 1
Linriodtun ? uncl ^ bsoiiiulj cler

lZsrrUune un6 Vertre »UN!? in allen

eriecii » . de ! s !ren « ster Verscbwis ? en !ielt

»>. d. ü. I
^ Tisnlsnukv
^ I ûäwirxsp' al ? Fernruf 4692 . -' , I

Die billigste Quelle
zur Decliino des Podorfes in Kurz -, Galattterie -u « d « tavlwaren für

KauKierer
ist ohne Zweifel

L . Hiene - flock . xvzftvSrzhe 75 . II

ZI , ZsdüM
Bauj >ibr lgÄ >, umständeliallier Isfort zu verkaufen .

I . Hätz , Äutozeulraie , Zhicht ». W .
Telefon 70. A70S

Weg -n Ränmnnst eines Lager¬
raumes durch Hausverkauf wird billig
abgegeben:

1 Herrenzimmer , dun ? . , massiv eichen .
1 Woi . nzimmer . duuk , massiv eichen ,
einige gute Cha selongue mit Decken ,
einige starke, ganz buchene T ick' e und
Liuszielltische eine Par ie Zimmer «
stuhle , skiicheneinrichtttnqe» .

R « ZvZ ! Lvdaekssr , Varia o k ,
— Hanptstr . >

Wir bringen einige tausend Zentner

Swckhok
m °/» Hartbol, . aeivrenat I ^e , von Wnr,eln und
Erde zum Berkaul . Preis Mk . - vro Zentner
fre .i Hn » S d S Bestellers . Zerkleinerung wird
anf Wunich iidernommen .

Ferner offerieren wir

auherbaöisch . Brennholz
ohne Holikarte , ? /Z Aucken , aelägt und geivolten .frei Keller , » m Preis : von Mk . I7 .ti» , « nivner -
tiol », fein aewalten . zu Mk . 18 .40, vro Zentner .

Rationiertes Brennholz
aufHol »karte,ab l>aaer lExer »ierhalle >od frei Keller

BemeinniWge ' eschästigungssleve
sllr ü rwelbsbeschränkte und Erwerbslose

S1Z2 Zäbrlngerilrabe 1U0 . Telefon bit ?s.

Srlik ' eiiimtniiiil !
>li kekannter (ZUts vleäer sin «e >rokkeii ,

?»r rem kluucl IS .»0
r » « a »s« tt . prima . . . . tl .7»
i>rw » . . . „ IZLS

„ II . »«
«edr . . ? lci . 24 .— u. SV. —

t'kuoä
' /« ? kuuä

Alttvl, . ?e? Oos« 10 .S0
, , koncl. Voilmilok . . v .—

Oorneck sn ?I ? kä. Oose 7 .2k
l i lmi » Vollrel » . . . l 'lunä S —
^V ? lk « r «Zrlvv S .7»

»» » ». üudesreesllöt
Xllo -Voso » .00

I» . eI --» I» t « I . . 1>!ter Lt . —
« ökerlkckvk !»

Karlsruder felakostdanäluoe

Ott » pvivefmüller
S»rtvlls '

.r «Lo » 7 . Lvko Llrrodstr
7elep !i« a Z9S3.

LI
- S

str .
zooo I

köS»
/ »„ Pfälzer Weißwein

emvliedtt in kt. Gebind . v . 8S vir . an , u mäk Preis .

Caesar Schwarzwülder. Maikammer. ZM
s . Gaitwtrte ^ ortugSvreise .PTobe geg.
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l^ er ^Iiclie Linlaäun ^
rur 1°ella» dme »a «Zer

I Mm - fezt - feiei '
6«»

»m Zoootsg . Sin Z7 klbnuktttt.

Z Vgrmittsg » 10 U!>r In ö«r XI«in«i> Xirvks :

z ?««tpre6 zsr pkarrer W « iö » r - ^,ie6olsk«im. Z
^»okmlttio» Z Ukr tlninlekt,»»!

? kem »:
s „vie ttock?eit lies Lammes"
^ Lborverk lvr Soli, »emisedt», pr»uen-

un6 UKnnercl .Srs.
?sstre6ner:

I pr«<N»»r ki. X»u>. lZeutsctis ?«Itmis»ion.
i ^denli » 7> Ukr. Lintrsekt,»»!

^ Ugonck
>su» ik , Deici»m »tori»cd » vsrdiswnxen ,

- lltnnerckür » , lieben6s un6 l. icdtbi .6er.
Vortr»x : >'eu-Lumes..

ß keäoer : Lts6tvii!sr , VIssonv ti «un
? — un6 Sekretiir Irsnll«!. —

ß jugen^Iivli « un6 Ql«sn lisr^ licti «iilkamm,». 5
- LinlriN lroi 314k Eintritt irvl.

frelt»z,ll . 4 . » . Uom>e. it. 7. tisl!.
? '/» Ul»>

im S»s « „rintnzzokt"

? mi tieiiere kbenie

j r
»

isu «
«
?vvl ver»cdle«isne neue Utersrlscde

un«l mu, »tsll »cl>e proersmm «.
L»r ê » ^ U »rk : tl>.— , 8.— , L.— , 4.—, 3.—

<I»» »8V>>I. Si^nvri w >!«r 8141
> klllMjlisIikiiIiZ billig k^n. voert . ,

^ ZZselieck

^ r»iklzs»izvi<uc !io Wtwgstisek-Fk .-
Î iincknor Volldior kioinv Weino

kür Versink . lav ^ edrer
empk. 1^snrl<ontro»er, l 'omdolsloze , Kotlllon-

vräen. cinlrlttsksi-ten . vlplome etc . >"
Svrnksrcl Mütter , fMtizM

iisrlsrud«, Xatserstr . 235 . ^slekon 53K6 .

^ ptetkNUL , ruekerxesülZt , 1 Kilo-Oos« 3 ,
(Zell üseerbsen , . . i xio vos, 5 ^
8ctimttbolinen . . . ixiio .vo« 3.—
Ii - oclienmZlck, . . . . i ^ °a ltt .- -
(Zemiisenuäeln. . . . i ?luo6 7.8l)
Lemisctite iNsrmelaäe , i xku°a 3.—

Kienenkonix . . i ?ku°6 >8 - -

llerm ^ iunäinx ,
Ks 'serstr. lll»
» > »

fernrul SS42.
WW» W!!?'

Sonnt»?. 27 . ?ebr . 19 ?1
»uk 6em X . ?. V. 184k
?,»tr», vormitt. ll vbr

S»eei>
I .S. IM H« O

n»ckrniti »xs 4 llbr
U . s. V. ^Iigeiilüiik'iiki'

L«een
II. 7. V. ^zeM k

'

ll
'fOes wUMiii IU

Sonnig , vorm. IlZ Uli, :
i.cl. Iumk.Z.Uumd.-Lck

deckten
mit 6. Kiezen eu» klei-

6e b̂erx u . Lkuctissl.
Liste villkoinraeo .

Eintritt lrei .
»gn >IdsII.VkN8plkI

»ex fickts »okule
nsokm . ö d'dr : jugsnli-
turier xex . ^1. 1 . V. , je

suk un >errn ? !»>ie.
.<b»n6z 7 I/Kr , !m L!e-
m « >näelisus 6. VV«8tst
fs Milienaden <I
c>er Lin ?erriere w . de»
?ro>ir. Lsm>. Verein ?-
m>txlie6»r z>nä einxs!»6.
^e6en Oonnerswx im

Vik>or>a ?!irten
Zp!»t«i' v» i2mm!llnz

X»r>»rutis o. V .
KezrüniZet 19 (19

eizen. Lpnrtplstü »n <ier
ver snx . II » rätslr» lZe tiei
6. lelexrsplien -üsseroe .

k'reitsx »benä 8 vkr :
Spieler versgmmiung
voeu v» r̂ sSmti. slit ve
.Vtit?!>e6er um vo!i?SI>I.

Lrzckeinen bitten.
Lsmst»i , oseiim . 4 llkr
tt »nilb» ll«>« ll» iil «l zieen
k. L. ?nön x

im k»z»nenlisrten.
Lonntsz , I. lilsnnze' »kt
in llarm» t»Ä<-Lr s »>i«im
II. u . >11. in

LNimgon »» ei«l'. ^
^klai >rts»mti . Uannsck.v>r<i in 6e Lpielerver -
semmiunil bskÄNntzeb .
K»ck 6en Lp^en ^u-
»smmenkuntt >m I ôkel.

tter H an«t»nU.

? . r .? iisii -xöi
l?kön !x- ^ 1om »i,ni»)

Xsr'srick»
Sportp 'sti li's^nenrsrt

X» r'.?rieZric '>'«ti'i, ll«.I'slepkon ?596.
i>»n 2k .p?»>ri,i»r

nx -'i' ns' ittAe, 4 ? !>ir
r,?nixzrt?n)

^snk?dk»«w»tt >?r'ie1
?e?en Konkor^ ia
8onli !» !>. ll » -' ?7,pehru»r.

g ls»>r :
U,nn »̂, ',gs' p̂t>gn!x ).

10 .
Ksr<m»- N <̂ !>Ns,!>'!llsN

xe?en laclrarimm I.
I ' '. Ndr-.

Kv^rnm-' ',
zexen k>»'>n>,sim II.

8 IN>?:
x?«?»n V » rn»d»^ I.

in Pspr^?!»,
>s>i»«>n V. s P,1

1 !n
s^ dl-ilirt 1 ".?5 I 'drV

^ 1'«» > . s^.. î ie "^,<,nn»n
- in >1. !>" <1k>n ko^ mpi »

ss.-Nimmst tpilLiwe ?'-
men . verilon 6r>> x»r>6

-»'n ^nnn >̂ "
Î olirsr suk ?>»>?

N">'6 «N.
Vors. n ^ eiee:

Sonn «»», ll « n K. ^Srr .
L' . I/dr:

IMZMlWWzilWII
(k'sssnenxirten ).

LiZsiA »

KktflsruNo sö ).
t-e^dAkt??!. : XSKrinxer-

«trsLe Ll>. 3. Stock.
Sonnt»?, 6en L7 . f'ebr ,

n »e>imitt» c» V-8 vkr
» uk 6. „Sckmiecierpstr"
kfiiclizsl. klikdal!-

Vkrelnigiing ! .

Nkflka l.
Vorsn>-eken6:

4. ^lsnnzeti . 10 Utir vm.
3.
2.
M.M.

V.12
l .. nm.

Antritt:
?.— l>1r krv»ed, ..
>.—» kür Set,iiier.

vsr Vcr » t»n6.

k . k . Ajülllbui '
y

«. ' 3134
S»m,t »8, Lti. ?edr . 1921
1. Lvliiüer - IVIsnnsktistt
in vurlz-ili xsx Ksrm -mia
2. 8ekll!er ^snnivtialt
»uk uns. ?>» >2S xexin

8tll'8 !srn .
^den6s 8 vkr :

8piel r-VkszWm !iiiig
im Xiubtisus.

Sonnwz , 1. 7 . ?ekr 1921
»uk un -erein ?1»t2s:

l>!8» > VoidSüSsp !«Z
xeesn

V . «. 0 .
Spieibezinn ,lt vkr.
4. ^ »nnsolm ?« g VKr.
2 . ur>cl 2 . Î annsska»
I bs2w . '/»3 lliir sul
uns . ?iat?o Verdsnili-

spie! gî en V. s. S .
5 . » n6 ö. IVIüiinzoliM
»uk 6em V. l. ö .- ?is»r, .
7. Usnüiv 'i . in kiintlieim.
Zonntsx, 6. ö . 1921

Pokalspiel (2. kunöe)
^ ^ snkonis

» uk UN5SIVIN plst ^s.

s
Vm « R

« . V., ki »rl»r»ik^.
Verems!o ^» > .^ um Ks !-
erji» rtsn"

. ?? !. 2987 .
?oztsc^ei-Ii!c. L 1 ?8«,g

K »r!»ru^e . 3133
lledunxz !o>!» i : Vuten

berück ule.
5»6en vonnerstsx 7 Mir

» il ! ll !I'7l'g !N ?N !I
kür sämtl. Aktiven .

S»mst»e> t.k . k'ebr . 1921
7 Ukr sb«n6 , im Ver .-l^oksl
Seipreokunz rler l.izs-

m »nn» o!iskt.
8 vkr

Sonnt»?, ^7. ?ebr . 1921
k. L. Kl ^ jdui 'g

l .—K. kl2nnvek »ft
Lexen

? . t. N .
I —k. IV!»nnsc !»tt

unck rvvsr » uk <Zem
U0K liurxor pi»t? :

4 . k»Isnnzcd»lt 9 Ukr
I. . V.Il vkr

3. . I Mir
2. . '/- i Unr
»uk unserem ? l» t^ :

5 . il» .insc>i»kt I vkr
V. „

' ,.3 vt>r.
Die k!in?eicl >nunxslizt«
kor 6ie v»men- un6
klerren - ?I»nZdsI1m» nn-
»clielten >ext im Ver-

einzlok »! »uk.

keiertlieimef
fuübsIZ - Verein

«. v.
Sporlplst? Ii nt . Heupt»

b»knkc>k Xürlzruke ,?sl. 2860.
3onnt»e, ' ,3 lldr , »uk

unserem ?I»tre
l.is-l»p!ol

8p . LI. ki'LÜ!
junioren gegen X. ? . V .
3 vkr K . ? . V . ?I»t?.

^ ÄÄ ?nir .
Karlsruhe .

S»m -t»x , 2«>. k'ebruer
»kenäs 8 llkr

Lpiklkrverzgmwlulig
mit VV-lkI 6es 8pie>»us-
scl>u?se .̂ krsokeinen
sömU . Xktiven ickt .
Sonnt»?, 27 . ?ebru »r

I. Uanniokskl in
HTttlZnSs »,

!>!. ?i!»nnevli . in Au » . slk .
A. tt . 10 vlir 1>ainino ,
^ bk« k ' tZ?stsn >verZ»n
in 6er Vers , bekennt-

?e^si>eu.
Xb 7 llkr »den6s:
?u8smmei: !iuntt

>m I^okal . 3097

ku88dal! -Vkr6in
KrWWÎ KL ! Z.V.

Oegr. 1910.
Lixener Sportpl»w.

I ôkzU
ll»»td.»us „ ^um liirzok".
Kreitsx, 6en 25 6s ^Is .,
gh ?n6s 8 Ukr im I ôk»!

8pisl3I''VMWII!
'
lIW .

Sonntax, 6en 27. 6 - .Ms, ,
n^cbm tt»xs 3 lllir , »uk

unserem ?!» t?e:
K . k ^ . V .

l.i,»msnnsel>»tt

f . V . S . I .
Spiels 6erunterenNsnn -
sctiakten v̂er6en in 6er
Sp sler-VersümmIunx

döllenntxeielien.
3118 ver Vorstanck.

Vas c5/?o5/S/aS öe ? „ VaöMe/ ? ?/?

M Vl/5/ ?- l// ?S c5^ 05/ ^ e/// ?6e

Xsss u . rstts
Ick offeriere sols îee Vorrat :

prima lottsa Lösmvr >/. ?ku°6 4 . LV
,, d» ! d !ottoll KooÄ» riä. S —
„ ds .dlsUsll Illsiter 'i. pk. S SV

4Ux »ll«r ^r»vtorlcä »» '/. ?wnä ! . S0
Zekvv Lvr ,. '/. ?iuo6 2 bv

„ liivtsue? >,. ?lun6 Z .öU
pM WMZN . 8cdmI « IiM l fluml . IZ .SlI

„ rtiillllSlllStt It -ruackl ^ .oo
ZStvl I ?kuo6l8 . --
^»zmsrx«rlos . . . . i ?lun6 IZ.bll
^oviim^rxsrloo . . . i ^luoä ! 1 . —
?ür Xnst»!tsn , k^brilc- Kantinen, Wis6er-

verkSuker Vorruxspreiso.

ÜZfl Mck , . M SMI «
"

iisi-Isruko in ösden
r«.'«son Ur . >20 tma!isn»tr . 23.

I«I«or»mm t6re»,» : „SuNerblum «'.

«le» 2S . I^«di a»»r.
Ilon^ontkou »
Volir»t,ttt>ov S .
Tension 8okö »vl-.

?—s Ukr.
Wiiiiiii »li r»» k

Z panjzctis ^ sinztube

ölm tiallerplat? „2UI ' ^ OkElCI/ Ccke klmaüenltr .
decken ?re !tag und 5am8tag

Zcklcickttcig . S7I7

Wollen Sie « in Grund-
. ück laufen od . verkauf.,
io wenden Sie fi >b an

Nächste »Male <!tt-
tiNgVN. 231»

40 eigene Filialen .
arvbteS Unterncbmen .

französisch . !
Erkola in SUStund .
«Toslem . !» itter ">
in u . auher d. HauIe. ^»Srnerttr. »». v

Schneiderin
empfiehlt sich im Nusnäd .
act>t auck aufs '̂and.«tMg Watdstr. L7 . III.

kann jungesW Mädchen
flicken n . stopfen
lernen ? Ana. u . B S18
an die .Bad . Presse".

Ei « ZPeistMMtt , Nt «, z« verkauft » ! !
Umständehalber kann Ich « in bet Firma

KatterNr. t«S. Ka»»»r«l>». gekauftes Sveiie»immer . bestellend aus :
1 Lüselt . 2 .30 m breit. 1 Kredenz , ! .20 m breit,

l Ausziehtisch . 12 Ledttstiihle , I Nähtisch
nicht abnedmen. — Stelle da» Zimmer ,um dilligen Berkau « au».

Anzusehen bei Kirma Hot^» Guunauu.
S1S4 k'i-« »- V» t,rl „ 6 « i- . Hcrrenalb .

Ihr Pas ;bil >
IN wenigen Minuten . nur
im P» ot»ar. - At»li« r,
-öerrenilr. !>>< » «>? !>^
Unterricht

in ge ellichaftl. Umgang
für Damen und Herren ,
low . ital - franz. Konver -
iation wird erfolgreich
erteilt. Ängevote unter

an die (Sei l äitöil .
oer ..^ nt> Presse" ervot.
KsWMl üiz^esiiiiieiU.!
wird erteitt ,u müftigeu,
PrciS v . koniervatorlich-
gebildet . Fräulein. »In-
gebotc unter Nr . ^S4W
an die .. <1ad . Pr sse ".

Einige Herren könne »
noch an besserem Privat.
Wtag - u . Abkudtisch
teilnehmen . Nähe Mitbl-
burger - Tor.« dr zu erkr unt . ?0!V0
in der » Bad . Preise .
Mh- !l . Flickarbeit

wird tn u aub. d. Sause
äugen . Bitte Postkarte,
ikim . ^elftngstr. 4k. BS«7S

KMlOW 75SLK7KK
^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX̂XXXXV X̂ X̂XXXXXXVVXVXVVVXXXXXXX'

r»ls lestZvts

Lais VortteUung
«Zs» Wc» II» c>r> .

Krövs» 8sn»stion, llrsms in k Abteilungen .
In 6er H » uptroIIs :

? rullv I>I!eSc als Ksja ^Volkson .
Dieses erstkwssikis 5°ilm ver>! 6l!rkt« 6sm v . Publikum besten»

empfokisn sen . Der p>im iäukt bisbsr in silen xrolZen St»6ten
unter Ver »nxerunj ? bei susverksukten. Heusern. Weiteres ru
s»xeo , 6ürkte bei 6iesem erstkl »s?!xen ?i!mverlc sieb ertlbrigsn .

XuLer6sm '

Oer Ivtzrtv ^ vkiksnvr .
v ^Itte »u» 6om vi !6sn Weilen n»ck p. Looper vonllobert Iievm » nn . 31tjk
8»iu »ti>»r , «Ivn Stl . k> l»r>inr Ii . Zlltl^vnvk , «len2. Altt,« , irurtimitt»»«» L Uliir

IS . ^ siiZ .

Den Familienbesitz zu erhalten und
zu befestige «
tft das Streben ied. vaterländisch gesinnten Land »
wirts . Wenn Kamiliengiiter tn fremde Hände
übergeben und zu HandelSobiekten werden , «o
geschieht das häufig nur deshalb , weil die Erb-
auseinnndcriedung finanzielle Schwierigkeiten
macht . Diese Schwieriakeiten sind infolge derneuen

Reichs -Erbschastssteuer ,
die auch beim tZrbgang unter den nächsten ZZer-
wandten sehr grobe Rar - Abgabrn erfordern ,
nicht unerheblich gewachsen . Um ibnen zu be»
aegnen , bedarf es recht,ctttger

Bereitstellung genügender Barmittel .
Derein,ige Weg. der die Erreichung diele» Zweck«
un er allen Umbänden verbürgt , ist der Abschluß
einer Lebensversicherung : er ist im Erbschaft »«
sleuergesed selbst vorgrfehen und verschafft

Wichtige steuerliche Bergüustigungen
Auskünfte und Berechnungen kostenfrei und ohne
Verbindlichkeit für den Anfragenden durch die
Deutsche Arminia "

Lebensversichcrungsbank „
A . -E in Miinchen. »?z»

Berw.-Vüro in Karlsruh». Waldftrahe «».

Ellilallstll Wo, »st,und
lHündini bellwlltfSforbig
>uit dunklem Sattel , mit
rotem HatSband. Abzug,
gegen gute Belohnung .

Durlach .- Altee !IS, Ii .
volaren

otn« gold . Damenubr mit
Armbaitd Donners« . 24 .
Febr.. morg . v . Wald-
oornitr. üb . den Mark » l ,
Slbzua>eb . Adlerltr. 9 . N .
Stock , aeaen 109 ^ B>-.
lobnimz. BSAZL

sonnlaz , 6 . 27 . fedr . >92
V 8 lltir »b6z. IM Vereins-

beim „I ö̂vvenrscberi"
fsmilien - kderil!
m . I^ cktbiI6er -Vc>rtr»e 6s»

lil r̂rn Otto f .ink
ki-lä llb » r Klpzn unö

Volomilvn ni>o !> VVisn.
.Vulisriism musii?»!. un6
zsssnelioiis Ozrbi «1im ? ',n .

Flrariitischr «rmnoiie.
Betsaal Herreustr . 1 -«.

Kreitag . LS.Feb . : Sabbat '
»Insang '/.« Ilbr.

TaniStag . Z«,. geb . : ?! or-
geiigotteSdieust » Uhr.
Preoigt U > Uhr tStadt-
ravbinerDr. KurreinI
'Itachmitt.'Gottesdienit
i!« Uhr. Sabbat - An»-
gangt ^. Ubr.jln Werktagen : Morgen -
gotteiZdlt . 7>ZU . Abend-
gottesdlt . "/. i> 11I,r .

Israelit . ztkiizi»ii«ze ^ lllchi>tl.
Krcttag. LSKcv . : Sabbat -

Aiiiaiig S>- Ubr.
Samstag. '̂ ', steb . : Mor -

gengotteSdienst 8 Ubr.
Schul ..b)otiesdst. Z» ll
Nachm .- lÄottesdst . -m II .
Satibat - ÄuSgang »»i U .

<ln Werktage» : ^iorgeu »
gotteSdil. ti>i I«. Alach -
mittagsaotte »dit . d II .
Zvtcdrrre g.ru«kerie

S Q », I »N «? »,
sind ab Zugeben . Zn ersr
in der . vadilch . Presse "
. ntcr Nr. ViU5>>>8.
Wer iibcrnimnit den

Umzug
einer 4- ^ immerwolin»na
v. einem Städtchen. Nähe
Sbidelb« . nixli «en»«n »en
aus Ansang MSrz. An¬
gebote m. Preisangabe u
Nr. 721 » an die Bad . Pr

WMZgkMliK

Kille Kelohiiiili !!
dertentgen P - rlon . die
ioltdem . «lel«, Lai dm rt.
-1 ^ I .. kath .. in gut . Bcr -
mögensverh ..
in kt. Sokgut . WlNIchnft
oder Wiüdle verichastt.
D !SIrc ! ion zugel . ^rieil .
Ütachrtcht u >>t . Nr. « tj-UU
«» dir »B»b. Presse .

Fr ««!« «« !> Töchter!
A"f vtelseitiaeii Wunsch beginnt am d««

L. tKiir « t !>2t . für jüns,«-« und ölt»« Domen und
Mädchen unter bewährterLeiiung ein « ««nstMndig »?

Tischhtck- nidZer « icrk«rslls
in Verbindung mit

„«sellilbaftl . Uma« n «S» «nd
Lehrgang :

1. Zlnstandilehr« im gesellscholtl. Berkehr . Gäftee «pf»»g.
Beluche . Di« guhrungskarte. Die Tischkarte .

2 . Peranstaltunq- n v geftlichte.ten : Da» Kaf>eelrii»zchen.
De « Kasfretijch . Lcioieilevr« ul Hau»srau »nd Be¬
diensteten . — Der grühstllck»t »ch.

3. Der Dominike . Der Damen- und Herren «»«.
4. Das Serol - tt «nbr«chen ( U ver chledin « gigull» z»

allen Veranstaltungen!.
5. Da » F«st«sscn «D,n «r>. Prakt. llebunaen im f«!n«n

Taseldecken und Dekorier«« mit giirtn »r>ich«r Ilnlag «.
Eeioieren mit » ll . mo » krn«nla!«lg,rä ««n. kv«ll«nfolg«.

k. Der festlich« A . endtisch (S» up«r) . Da, lalt « Büfett .
Vli«"end« Iaf«l)

7. Der Mittagslilch im Famllien 'reile.
Der praktische Unterricht wird mit d«n da>»
gehörendenTas«lg«rätlchaft «n au»g«fahrt.

T-g«»kursu» von Z- S. M -ndturfil » » o» 7—»« »Hr.
Honorar Mk. 30 .—. zahlbar b-i »«ginn .

Anmeldungen w «rd«n nur am l. Unterricht »»!«,
Mittwoch , d«i> . Mörz, im Hot«l . ^ ri « drich,h » i'
1 Stuad « vor Nursusdeginn, «nt »eg «ng «nomm «n. BSS0S

Bitte Notizduch mitdringe».
Di« K,rluSleit«»a : ZS. k'.

Langjährige Z - ugniss«. B«st« Rel «r«n,e».
^ >!im Mann. 31 ?!. an.

evgl. . in guter Stellung ,
ilicm die Bekanntschaft
cines FriwleinS im Alter
v . 25— AI Jahr , zwecks

WWer Seirat.
Witwe mit Kind nicht
auscieschlossen Angebote
unter Nr B^17l) an di«
Badische Presse .

»
Äeiwäftöführer . '.8 I ..

kath ., mit angenehmem
Äeubern , nicht , da es ihm
btth : r an passender Gc -
legenheit fehlte , auf
diesem Wege Fräulein,
häusl' ch gut erlogen ,
kenn -n zu lernen , zweckslofortiaer

Heirat
AnSIteuer u . etwa » Ver -
ni0g ii erwünicht. Zu-
ichriften unter üivblli an
die .5wd. Prelfe ".

Ernst gemeint .
WiNvcr . 4N Iabre alt.

mit l lyiäbr . Mädchen .
gcichiiftKillcblig . Inart Neb
mit Fräulein od . Witwe
entlvr. Alters bald zu
verebeltchen . Einheirat tn
bestellend Geschält lebr
erwünscht . Angebote un-
icr Nr . BS61K an die
Badttwc Brellc erbtten.

Ernstgemeint. »
Frl . . Sn^e 20. aedM »..

von blibschem Aeukern.
ichoner Figur , einfach u.
bÄuSltch er»., geschüttt-
türvti« . fuch« da e» a«
vass . Belanntsch. fedtt.
au ! l>tesem Wege Herrn
kennen zu lernen zweck »
baldig. Heirat. Herren ,
denen daran gelesen tst,
ftch ein gemütt . Hctm »u
gründen und inebr au»
Serzenöbild. al » Venn.
lHen . woll . vertrauensv.
ibre Adresse unler Nr^
B9322 an dt« Ba»«l<de
Presse send«,.

Achtung!
Die Dame . wrlch« beut«

nachmittag Ä Uhr in da»
Städtilche Srankenbau »
Vier g ' ng u . daiflbst tbr
uorbchen beim Portier
au ' einige Minuten ab-
aab . wtrdireundltchftae «
Veten , ihre « dresie un««»
Nr . BKVZ9 ZN die »>«z
fchk>ft»st. d. .^ad- PttNe
baldig» etnzufenS. tivea»
AllSivrache,



Kavifikfe Mreffe . Mittaablatt . Freitag , de . « . » «Sn, « , « l . Nr . v » .

»w SWV

Movtas , ü . 23 . ^ edniar

Dr . L6 ^vii » Llos ,
? « >» «. R >4 0 » I»ed »t? . Z l ' elei . »V4

prI ^ » t>cIllllK : VVeiadseonerzlr «»»» 7.

TN »

ls Schwarzwälder
Wieienheu

? aggonw ^ llekert billigst
Auautt N «u « ai » »

Haöla <l> i. a .
Zetel , »ll . 71 va

A » verlauien : B « >»
Garant . gut geräuchert « «

SoeÄ u. 6»inw
da » Pfd . SS « ».

Anton friaöerang , XlilM» ..
vieiiiltaxen d . Nadolfzell .

Tabat.Geschäft
oder Mod « n - ikvi » « n »
« « ichiiit »u kaulen « ei .
Angedole u » l . Nr . BS288
on die . « od . Prelle ".

Häiiserj
» nd Z8V4

iiezckZkte
i « d « » Hirt Net »

ZU Kausen srsllcht

E.Emerichl
KarlSrud «

Viktortastr . 1 .

A ? ines HauS
mit Laden II . kl . Werk¬
statt zu kaufen aelucht .

Angeb . mit . VMS « an
» Bad Prelle " erdeten .

Hauö

Verein .
Anaeb . erb . n . Nr . B88Z2
<i » die . V»ad >,che Presle " .

^ sn «Slzut
Ilm —mm Morgen Miesen
u . Acker und lebende »,
Inventar « u kauten a «-
iucht . Sckiriktl . Eil - >>lii -
geboie erdeten . Bsr >»2

l > . < » > I l » i ^ ? ,
Hnvotbeken - und Viegen -

schaftSb ., 5t «,rtSr „ l, «»
Ülo - nliiasie X.

ttoinpirtte

Dreschgarnitur
sowte einzeln « V» k» « o-
dtle « . e « ldli » i « derpr,ll -
gegen Kasse »u kaufen
gesucht . 7ü» a

^ IHreei ^ V « n » er ,
Wriobeim «Baden .

Gebrauchte » , auter halt .
Callkrslossrtduiittvtlltl !
>u kaufen aelucht .

Offerten mit Prel » an -
aave » nler »>! r . B »412 « n
! >« . , ^ad PreNe "

»» «draucht «»

Haiiiiilitrkztiil!
ßtir LaublSge - » . Schnlb -
« rbetten zu kauf , aelucht .

Offert , mit Prei » u » Ier
Sir . B « 8lik an dl « . Päd
Vreffe " erbeten .

Eil . Kinderbett
u . KlMlMtiWen
aeifucht. Angebote unter
BMZ4 an dte Bad . Pr

vrißinal LtliitNlillüt
ovo Trütner u . Zboma
werden v Privat , n kauf ,
gesucht . Offert , m . Prei » -
angaben unter Bt »!>4» an
die »' ad . Preise erbeten .

Hobelmaschine
lEhüping . Maschine » ge¬
braucht , aber gut erbalt .
zu kaufen « elucht 727a

Bot ». ^ rnch ' at

Tennlsschläger
zu kaufen gewchl . Anged .
m . Vreisangab « u . i^ iÄ42
an dle . « ad . Presse " .

Damen , u Herren lal » .
rSder auch elnzcln « lctlc
zu HSchltcn Breiten ae¬
lucht . PolUarte unter
Nr B94AI an dt « Ba¬
dische Prelle

Klappsportwagsn
mit Lach »u taosen Ge¬
luvt . Ang . u . Nr . !ttÄb78
an die , 5lav > Presse ' .

Dcutlcher , au » Pol . n
vertrieben , bittet Edel -
lenkeiidc um

Bertm ! eines ee-
trasetieil Anblies.

GrStze I .S^ in , Ichlaiile
i> igur . Angebot « uuter
Ä! r vSSSz an dle . tiao .
» reffe "

Zu lausen gcluctn : « n-
, ua für u» lN oder ltarle
klitgur ii . « miltrmanven -
An,na ?lnacb m Brci «
ii V !>452 an Bad . Pr .

Teilerer Mus
i«ri <?denst . . Gr . 1 .7<Z m .
zu kaut , «es Ana unter
BS4tS an dte B .' v . Br

lSutaehende »

in Hauvtlir . gelegen , mit
Laaer Iof . preiSw . ». verl .

» ngeb . unt . Nr . U7U7
a » die . " ad . Preffe ^ .

Häuser
und « es » » !«, , teil » de -
»ieddar , fiel » >u verk . m-

Herre » li3 « .

ivilleiiüdntlchc » . neu «»

WchilMs
SZim . nebltallem Zubeb ..
mit ichönem Obftgailen .

Mln . von der «jadnltnie
Wgtdöbui - ^ alel .vreisiv .
». ver auf . iSoi bezieht ar >

v . To . tdrinldauo ,
«W7»l «ttalds » « ».

Bandsäqe , ^ ob « !>
maschine .Hobeldank
und sonstiges Wag-
« erwerkzeug zu Kau¬
len gesucht.

Angebot « untre Nr .
Tina aa d « »Badttche
Vreffe ' .

Gilles . Schulbank
» u kaufen gesucht . INII-
gebote mit Vreitangabe
»inler ? ! r . an dte
» Bad . Preise ' .

2 PlatienkM.
« eöfiere . guteriialtene . , u
lausen geluchl . »ingeboie
« nter Nr . e^ d7S an die

Tona » tr »is »>v ; urttd « .
l ^ ! r . lliSi .

In nettem StSdtchen
eleg .. ^ stöck . Wouudau » ,
l» Zimmer . ^ üiaie,,mm ..
^ tkitcden ?e . mit <>»» l qm
<Sarten , u IlU Ntllle »u
oerkaufen . »l7i<4
V» Vit ». »I « «»« ^ Oa .
l» . » » . S . B e » » de,m

verlauie folort vieitl0 <N-
ae» Wobndau » mi , La¬
de»«. Adresse «u erlraaen
unter Nr . «M ' «? tn der
Basischen Pres se

lilauzi ,
vterNSckia —> 4 ?llii »mer .
B <id QbstaaNen . odne
«Lea ^ Nder . Sommerlelie .
umllündclxilbcr «u Verl !
Angebote u Nr . B !>-lÄ0
an dle v >rdtlct >e Brelle .

. » adliche Prelie ' erb .

Linoleum
» Sgl . z I» lH, aedraucht ,
aber nach gut erl allen ,

tasten « et » «bt .
>« esl. iNng >d . mit Prei »

» nter Nr . » t <7 an dte
. ^ indische PreNe ' erbet .

kersor -

Vopplodv
gegen bar iolort » kauf ,
g sucht , « ng . m . Angabe
von tLrSbe u . Pret « unt .
» lull » an die Mclchillt » f>
der . V' ad < resle ' eibel

St«Srau ^ zeS auierdaU .pisniao
aes Ana . m Brot « «nt .
B9522 an dl ? Ba » . Pr .

Stutzflügel
» der gu ' erdall . Viano
»u kaufen gemcht .

Anaeb . mit auberstem
Pret » unt . Nr . BUt ^ an
»ie . « ad . V »el>« « rbelku .

Kl. HoskUt
mit Wirlschast
bet SSckt gen . Sl »8

2 tia Gelände

! Wr?. !cdlsg!i. Vslll
nebtt

SrkiSsStt .Holjvlirrill
leb u . tot . Inventar .
>osvrt >u v - rkauien .
« ret » 7>>»<X>Mk . . « n .
zadlung 7S«XN> Mark .
Uedernabme Iolort .

Ätlangebole an

E. Emmerich.
parl «» i»d «.

Blkloriaslrabe 1.

l »« «ett » »eu « m«v«

Federnrolle
mod . gebaut , mit Poteii «-
achsen . bN >>ji, . Tragkralt
billig abzugeben bei

lirink n «t
Echmiedmetsler .^ » endeim am »>ad > dvk.

iSemklilcM 'Mze
und ein «

TkMjjo - Mischlntschltt
nabe

^
neu , hat abniged .

728a Bruchsal .
ttlne Partie

sellerjeste Eleine
b ' lltg abzugeben bei
E . ^ Ä Schvffert ,

Kimmermstr . .
« ' » « Udlding .

Vameostr 7. »tn - gl

St » vollltSndige »
»« »erkauf «« ,tt vielarl ». Veo»

vvld 'nafte <v vt Pf >vt »

Giiisiig lilr Lrlllitpaor .
s ? e <ldetten >l . < KiN « n .
rot . ante Ware , s »lM ^
, ii verkk . z?örnerstr .
> ' b .. N . Novver .

t tompl . Gett voller ».
I votiert . Bett . R ' »t .
Matr .. 2 eis . « » tt »n »>

Welzmaschine
Unrvdivaa «. Ei » a » f?-
zirtel zu verkauf . 'MNVl
» . Mol, . Karl r . !»S . IV .

Mnteat, «. Btiidl « vol . .
« osa Mk . zu verkf .
>vt »Uk> » n ,

Eovl i iistr ^ tl . lll . r .
1 Bctt mit Rost l Kin -

bervui . l i l̂'war «. klteU».
l Ktndertisch . l Snno
<SHna >'.ner ) und verslbtc -
^ noZ l '>dr dillig m verk .
Wintorstr >' fte 42 Stnter -
bittS . > S, . . r . BNW

° Ä
°
gi . ft - ld . Nßren

Islir Herren und Damen !
mit Svrungdeckel bilig
abzugeben , OßHttg

»lnzul . I —» Nbr mitt .
oder nach 8 Uvr abends .

Echulnftnnftr .ike 5 , II .

AÄiränke
ln erstklaff . Vluksiilirung .Schreibtische
eine groke Partie . Tische .
Hocker . Handiuchständer

ibt ledr dill , ab » -' s'» «
» . Neede » ! e . M ? be ! s» k. .

T » r !a » er Allee 58.
dell e >«ti «n oder nnsib .
voliert , bestellend ans !
2 Nettste » «« . 2 SiöSt «.
2 R « - ttls -I, « in . Mar¬
mor . > ikiaschto » : mod «
mit Marino » n . » u >«-
ael . I <tvi «a « lse»,ra, >«,
l 5>ani > Utdkalter . iiir
d «n billigen Pr «iS von

347» Mark.
Möbelhaus Kahn
« ZNS Waldst «. 22 .

irnb IlXl Stülile neu . skir
Wirtschaft u . ttalfee a ?-
cwnet zu verkaülcn An¬
gebote unter Nr B !Vi2<Z
an ^ i ' Bausche Brcsfe

^ chlafz mmerZ
wenig get ' rancht . Eiche
kell , gute Arbeit . Z8MI .» .
lvrenzftr . k>. Schreinerei

Vrantlente
gute tSelegeutiett . l Zim¬
mer und Kliche m . lämtl
Inventar , alles gut er¬
halten , ankerst billig zu
verk Anziiseii n V >>8.'It

Lämmer . 7 «I . V St .

We5 . VlawvimeZ
zn verkäsen : Statt ' lei .
S Pol . StWl >- . i kl Sola ,
l V»l . . rund Garherove -
st !inder v -' l A " ? z>ick» isch .
Bli ' msntikch . Metair,ier -
tilOchen heizbare
wann «-. 11 '̂ M<ter 9in ".
lnimliwf "r . KNcftenbrett
etni ^ e Dist ^ rrabmen und
Gardinenleisten . 1 Mes -
sing »?>iin/ »' lamve tel ' ktr .)
ctn ?keN,knfser SiimNiche
Gegenstände Nnd mit er -
b »tt : S ? f !erist? . 17S. 7V
v . 8— Nhr vorm B "" >

I G '' ?Hs!a^ »fen . flämische
Majolika in verkf n ?i >
von g— 12 nvr : ZN'-ndt -
» rcke 1 . 771 . B5815

Gebrauchtes , kompl .

!I! linder Sartentisih
m . k! Ttitl ' Ien . auch elnz .
abiiigebcn . billig,n ver -
kauken Molt » » . An -
und Verkauf . Lul ' wia -
W - ll ' etNittr k!. »Niicisi!,

KUch» n « inr >chtg . , Bette «
« >1 ruuk, . Tis <t «̂. ktvhte .
? » ta . Steril ' » . Cbaiie -
t » » aue verlaust »u bil¬
ligen Prellen « S.̂ l »
ÄeriWeid : ma »m .

Kapelle s. ra ?, « S2.
Televlion

>Ui !Iia ab » i»a « ben !
verilditS . TÄlchimmtl

Miidel - esilliiit
» ' VS.'U eoüenltr . >»2.

Schkakziiumerbltd
die Nükende Magdalena
. « ??>. - . nukb . vol . Ver¬
tiko mltCvieaei ivienen
« 5 ^ .— , . vkk Divinan

?>y ? ?str n V "?» 7

e . ^ rn sslililÜÜS ^ iiM !' ^
zu verkaufen . VL8 ? !'

Otikar Lotthan,mer
« ssrzi -sin, . Tel » il ^

Wegen Ptabinana . neues
ticv . S -tilat «tmmer Mit
Marmor u . Sptcgot . l
welkes Schialzlmmer 2
gleich ar . wcike Schränke .
Bllfctt . Tiwan Cbaile -
longue .KsmnioVe .Schrew ,
tisch. Elnzelbetten l>br
billig z» verk Kaiserstr .
k!> Ecke Waldbornllrak ' e
KrSiner . BL391

Eßzimmer
dkl . « tch . gnle handioerkl .
t?Irb . Anzul . „ viich . l n «
lilir ^ achsir l » ül « »

Lüke! t
mit reich . Schntberet tst
billig zn verk . Taselbst
lind mich einiae gebrauchte
Stillite zu verkaulen .
Mlerstrafte Nr . S. l Tr . .
link », BMZ

Äu vezt aro ^ Ptlisai »
» Iwan . Perlermusler ,
groker , -' tilria . Nleider -
»». Wiisch « I «I>rani l ^ b »
fchlagbarl , aierstasf «»
t « i , eliern .A !«rtli <h «d «n
Os «ns «t>irn >» Raien »
m !i !,mai ««»̂ Schlanch »
daivet u . and « l «S . alle »
gut im kiande .

' l8a
? « rl >. «t, .Hcrren ^ r . I l . il .

Kiwvv , Ehaisclonguk
von »AI ^ an , u verkauf .

I<) ' i » i,t « Tavezier ,
Etelnstr . 2t .

NDiwansü
iie » «. In ar . ? u » w ., von
"bilden . Pol '
Schttdeiillr .

ollleieiSIlblir
B » ^

« Ml
drei Polslerltllble . Tuch .
! rumeau .Bertiko .Walch »
koin » « de unl ivelkem
Marmor » . Spiegel n
veilch Möbel zu verk !.
NUN « ! , Schwanenllr . >7

Hu verkan >fen :
l Diwan , l Tisch , l k>erd
1 Kiicdenschalt l lllichen -
tilch und verIct»tcdeiicS
t .' iitlciillrake Nr . 41 . Otb
2 Torvven BL !« !

1 (Sasmo! or
. ? 8 . Teud . t « d « ktem
Zustand hat zu verlaus « » .

N il », . >t «
7iva Vriiitllal .

!ljol Aerilto » . Bliilch -
DilvanS Sola » . Ehaise -
longiieS Waschkommoden
mit weil ». Marmor und
Sbtcgclaulwv . Bücher -
schrank AktenichralU .
Spieaellchrank . Dtploma -
tenschreibtilche . Gardero -
benstAnr »er .Sch<nnsländer .
Negulatore . Svieael led .
Art . TrumeauS . ganze
SchlasUnimer elnzelne
Beilen , ellerne » grofteS
Kinderbett mit Nokbaar ,
matrave u Kell , wegen
Plabniangel besonders
vrolStv zu verk . Wiltrr
Vln - und Berk . Ludwin
?" i>delms,r » BL97I

Wclke » » lndertiett gut
erballen . z» verkaulen
KalerneSotieSaue . Wabn
bau « 2 . BK92Z

g « » « rlaale « guler -
halteiier . >n >ttellchw « r « r

FeötlnprilslttlilliiiM
Slvt « kleluer , 4rädrtaer

Hauvwageu .
Kodlndandlnno ^

V» a » i, « tter , -
<kttUua «u »H» Ul>» t. o

Vlni ' eibett
grSkereS . nitt 2 Matrav . .
eine Bartte N. Kinder
>välcl >e tu Verl . Sollen
Ilra '-e Zl . IV . BKS'.Z

L a ». «je »»« « . « i >« in
Ki » o « » b «tt . wie neu .
K >»ch « n ><liran ». VS »«iw
>USg «t «. Nitterllrake »,l

«jrrlau !» kellt . '

Aieniöffer
verlch . » rSK« n , käst n «n ,
illrOel,Benzin . Eprtt ?e
billig abzug «»eii .

Äiihringerslrak « 8.

LelüzjNe
in gröker «» Mengen zu
verkaufen . A7U3

Preisangebote an
Siids . MöbeiinduNri «

ülaltatt l «laden !

Bltislüsseii
7>I!Mi eiiick mi , Patent -
eindrLckdcikrl . Inhalt ca .
l Pfd ., zu iedem auiiehm -
» aren Gebot a ' zugeben .
<« esl . Aulrag . erb . unter
Nr . Z8 » ^ an die „ Bad .
Pr «sse " .

gut erba -llen . Briedel ?.
Ware mehrere Korbsla -
ich - n fvr BrannNveln . 7
vi ! >l0 Llr . ballcn >d . Imal
.lebranchl . zu verkaufen .
Serrenll .' , Zt . Bl ^ W

Äonz « it »!> »Ug « i
erstki . Fabr .. lehr gut erh .
vrei ^w ? rt zn verkaufen
^ing böte unt . Nr . <
au die , ? ' adilche Presse " .

Ü^ ittnooline
gut erhall ., mit schönem' »ig . » u verkauk . BtüGb

Nudolfktrake >7. II .
lj » I «nortiorn , L »-

Rlthorn »u verkaufen .
BVS'^ dlerltr . »8 . II .

^ wie neu . «S » -«
«v «- » »' , »u verlauieii .

Werberstr . V». >>ol

klltüklikeits-

lauf

t , «« »- ?» guterhatt « n .
^ » v , Mark , zu
verkaufen . Bi,8 »c>

Merlenslrake 7». l .

ans Teilzahlung verkaust
Bijast «-, Riiter » r . «.

in

auier . » lvchig .
far ^

»u verkaufen . B ^ gg
L ilinaur . kil . ll . r . .

eleganten , rtndledernen

ZmeMöÄeii ,
sowie

WennMen
und i

Gamaschen
L48S

in v « rlchi « d . s>arb «n und
Preislagen bat abzugeb .
Klax vsivairl ,

kettlerel ,
. H » r ! » rnlr «' ,

« » avenftrad « ? I » . 4? .

0l .HI VI!. !!!
sasl neu , mtt Stchtlchrikt ,
umständehalber vreiSw .
zu verkaufen . Anzuleben
Werderslr . 55. il . B »«il>8

1 Schreibmaschine
l kl RoNpult
1 Schre .blisch
1 Doppelstelpnlt
2 ? eScheiischrank «
1 Korbfanllur
l Tclesonz » l' e
1 Koviermaschln «
l Lichlpausapparat

gebraucht . gnterbalt .
priiSw . >» »erkaufe «

Gebr . Voschert ,
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gebraucht zu verlaufen .
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Verren - und Damentalir -
ritdrr von M X an zu
verlausen . Dortllrake 12 ,
L» d c» . 2SOS

Htlltv - l!liö Tamtlllai
mit Kr « tlaus , u » er -
kaulen , Wl
S ak >el . »tiilirtnakrsir

Serrcnrat » last neu . I »
Gummi , sebr vrctöwcit .
zu Verl . Katlervallag « i>4.
III . , rechts BVS7S
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trommelwets « abzugeb .
tztdinitt . Hirfchstrave 4».
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tiiud » waa « n . t» la »p-
Itulit « . Badewauuchr «
billig , u vertl . «soll « « «
aueritr . 12 . Iii , l . Bl >>1 !

Eleganten weiden

Kittderliegwaflen
verk . Erbaldi , Maxau «
nrake 4 .̂ , lii . Büb . ii

Zu verkaufen 1 Kinder -
Neawaain mit Korb und
.< >. li . sl . ll und eln ilin -
derklavvitubt . !>uinboldt -
!t ^ ^ ">.i . Vi . ren -t ẑ BüAI ?

^ indeililaspstiihl
Harth . Bettstatt m . ilioll
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Elez . CutaniMn ; « ?
lMarenao ) , m . gest . Oos «,
mittl . Fig .. btll . zu veik
Zäbrinaerslr . !,v , L. Stock ,
» « rabano » . BM2 >>

Ein RW!I!M !el
1 Wintermantel und son¬
stige aebr . Kleidungsstücke
! vr billig abzugeben .
Avreffe zu erfragen un ' er
Nr . BöÄöZ ln der Ba -
d ' l ^ n Prelle .

Cuiawvy ^
BVSNg Schüdenst . Kl . Stb .

Schwarzer Anzug
kür Knabe von l2 - i4 I .
u . neue « viesanab » «!;
, u verkaufen . BN0l !>
Niivvnrrerstr . 4 . Stk . ll .

Soch - cits -Anziia neu .
nur imal getraa Gröke
1,70 m . ist zu verka^ s-ir .
NSHereZ bet Winterle .
BTUmeisterstrake 50 S . .
I . Stock , BS925
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belldraun . Eergeiutter .
last neu . I» engl . Stoff
für 7M4 - , » verk . BüS 'i?
G « er ! - » , wartenstr . 5.? .

Schwarz . Anzug . Mak -
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adzua .. dunkelblauer An -
zug billig ab «i!g . BSb7 »
H « rr « nltr . 20 . 1 Trv ., r .

Ae » tZ . bisües üijsiW ,
für Konfirmanden paff .,
wegen Tranerfgll billig
zu verkaufen LlSI

Tullaftroke 7t . V den .
Dunkelblaue » » sei», vrl -

ma S ^ide . GrSke 44. wie
neu zu verkaulen .
Karlll ?ake Nr 4Sa . IV . ,
recht ? . VS927

!ivl!!jWül!^ !l !ki !j
klir M «. Iii " >— zu ver¬
kauf . läuherslvreiSwerli .
Zu ersr . mit . Böli .'il a . d.
.. ^ lad . Prelle "' erdeten .

4 ^ m schwnr «er Wl ' N-
bat '.s» 100 cm breit . Illr
I !V> .« zu Verl . Bürger »
lt ^ ke 11 . II . V5S39
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<« r . 4t billig abzugeben ,
ü «» Vessinaltr 44. Hl l

3!eue el «gante
Damenstiefel

ü8/zo abz >,aeb « n .
mi S ' idenvstr . vt .

P . weike , lederne tto « -
m « ni « » sch» be z. verkaus
üttikig ?1orkstra >-e »» . I

Eln tllnxerer

niil S- t Semester Staat »
technikum . welcher auf
Kerienstellung b . 1 . Avril
reflekti « rt . kann ioiort
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/Udert 8iit >?rl «, Archil « kt .

L»eit «rSH « im .
Zuschriften erdeten .
Ge « «ral » Nertrct «»
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WohnungSmangel .

Antritt »- öglichst losort
oder srätesteu » lk>. Mär »

Mewkibrt wird : sreie
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I Wolfskunv
IN Msn . all . 1S «dnauz «r
li Monate alt . bei -' e lehr
wachiam . zu verkan ' en .

? lnli »» vd .
Wilferdingerlir . st

Hündin ^ panlel
<u verkaufen . Xlngebote
unter Nr . B >»4 !>8 an dle
. Badliche Vrefse " .

505 ! ^ !
'
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vr . Ereniplar . f . Herrsch ,
vass . billig zu verkaufen .
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Branerstr IV .. l
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'
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'
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Ä .
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stor » k «in >.
,l . « ^ 1geSvrei « .

Eisenbahnstr I

W -IWene 5tvl >enj

Tiesbaulechniker
g wandt im Zeichnen u .
mit praktischen Erfahr¬
ungen lin Kanal - und
Strahenbau aus « inlg «
>vlonate sofort a «w » t .
Zeuant >?a lchriften » nd
GebaltSanipritche zu rich¬
ten an daS Stadtban -
anit « illtnarn . >; 7a

Jtinserer 7Z7a

Kei Uiljis -'ttltMet
unverheiratet . flotter
/ ieichner mit guten Er¬
fahrungen für Projekte
von 5jentrald « tiunaen .
Äiohrleilunaen ze . . >>»
« »ilal . bald . Eintritt
gesucht . — Angeb . mtt
<!eugniSablchrifteii und
GeballSansvrllchen an
Ott » Boiat . Vlorzh »im .
» aiser - s>riedrichstr . 58.
Vertreter « » »rrvkt
nberall s. g >« n »end .. g« ich
Artikel Lederin . Käufer .
Off . unt . tt . V . bef .
siii ^ a >k ^ a » ° »>. <>aml ' » re

oeztrts - Uerlrcler
slir Stadt - '̂ and zum
Berkaus eln . vi « lgrlncht .

B « ro - Maie !nne
argen hohe Provision u
gliustig . Bedinaunge » zu
veracb . Nur guibeieum .
Perionen . r - kegewandi
u . flotte BerkNuler mit
.« IlwoTicherbcitkomin « »
in Z> rag « » . belieben Be¬
werbungen zn richten an
iltndot » Moss « . » arl » -
rul, «. li . 4222 . A«

Führendes
Tnch- u . Futterstoffhans

lH « rr « n - B « kleidung )

sucht ersttlassiflen

Dsrtreter
der bei ber einschlägige « Kundschaft » or »lialich « lngeflibrt tit .

Angebot « mlt Referenz « « unt . ? . <?. » . » SV «a
Slonse , I lN» ln , A7A1

Tabakwaren - n . ^ cben »-
mittelgrobbandlg . sucht
mögt , eiiigklührt » tücht .

Provisions -
Verlreter

kür Würtlemb . u . Baden .
»lngeb . unt . kt . IF« itj

a küro Rov ^ , Kill »
a ./Do >.au . A7t

l
r» M

„ « «fkdrt »

keisSncßs
von Tuch .irohhdig
« «sacht . Ang . unt .
K . « . « ! 7an Al ».
Haalen stein Si Bog -
ler . ttöln . A7I2

Kausm . Lehrsielle.
Auf l ». April Inch «

einen braven , ffeibigen
Jungen . Kost und Woh¬
nung im Hauie .

Lsrl iiuek 8o !in sily ..
Kol .- . Material - « . Narb¬

waren . W7a
Ladr tn Baden

KMehrliiili
yiir iStährigen Sohn

achtbarer Eltern wird
Koch- Lehrstelle tu gutem
Hotel oc>. >lleiia » ranl gel

.'s» erfrag unt r . 72 »a
in der . Bad . Preffe " .

Fräulein
ln Büroarh « it «n ae -
wandt . verlekt in Ma -
lchirenlchreiben u .Steiio -
gravhie . nach Bruchsal
>os » rt « «sucht .

Anaeb . uiner Nr . 7Z a
an die . Bad . Prell «" .

7ii»aTüchtige »

WeibmM
'
ile!!

keine Anfängerin , für
lo !ori gesucht .

Bewerbung mit Keug -
niSablchrtiten « roeten .
I . s. Zikglrr. Gm . bg

» : at «« iab » !»
Vberachern in Baden

Glänzende Rebeneinnahme!
>Vtr « uvtiei , a » « ll «» Gl » G«u

Vertreter sUr die

gegen höchste Provisionen . Auch andere Ber »
sicherungS - Svarten kSnnen mit übernommen
werden . — Angebot « unter ii . i!37 » an »tudotk
Moiie , etnttaar « erbeten

GrosikohlenhaliiMg
sucht Plahqeschaft

z« lausen . Offerten unter li^ i? S8S/A7I1 an dt »
Gelchä «i » stelle der . Bad « reffe - .

Uarksn - Artikel .
Von er » tltl » «» tirer Setiiitie ^ eiue -

viril sin i>ei cier krs ? !icksll üuoit -
sclis l il»e » leli , eekitl >rlei

Vs ? trstsr

velcker sperieIi I< nnl » niil >e ,
uiul niitiere un6 veitero l^ inxetinnx ii» r» »t
un6 beste ^ rkoixe in <i >«sem ^ rl Ics! n»ct >»
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?>!>r » ieatttiat '. r sowie Bedienun v « «
I « l » I» n - S «ntral « such «» wir eine « « tdttchs
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aen <Kallenw .) bcreiiS
neu . zn verkaul . Gustav
Svechtltr . ü . III -, bim - r
der Tnllaschule . B6S41

Zu verkf . : Kinderwagen
Vob -digrobr . sehr aut er -
baltcn . Kanouierltrake 1
I . rechts . BLMö

Lillierivaßev ^ « n «» «
'

und Klappivortwaaen m
Dach bill . z. verls . BK«7S

?>o ' kl,r . in . V llS .
tut«

TlMillkliBMeii
zusainmenlegtar . äul ' ersl
preisw . soso rl abzugeben .
Ost . rten unter 'Nr . i)71a
an dte . »' a d . Pres,c .

Neuer , grauer kyriih -
>av «v - « ut » a . Matzarb -,
w . TodeSi . zu verks . Got -
tesgucrllr . <M »

Erste deutsche Lackjabrlk
sucht tkichtig «

BezirkS'Verkreter
mit I» N «seren »«n . dt « bti d «n « Inlchldgig .
Gros,ab >' «bm « rn od « r bei der Kleinkund -
ichalt l - chr« iner und TUnchnerl gut ein -
geführt lind , gegen Hobe Provision . Nüb -
riaen Herren ist hohe Berdtcnstmöglichkett
geboten , »lngebote « rbet . unt . X 447 .
t»a - tt « «»»ei »»tetF » ä» VoLler .

die nur Qualiiatsivar « oer¬
stillt . iu «vt »um Bertlieb ihrer Er « ugnisse di «

Alle nvertretung jür Karlsiuhe
4« v «ra «b «u . Herren oder i> irm « n , di - v « t
Tetailaeichditen . Holet » und Reitourants gut
ctnacführt find , belieben ihre Offerle abzugeben an

k » « ul Denzen en , Zigarrcnsabrik ,
» « » « a « d«i vruchlat .

Ktnntnlff « in der Bedienuna der Dchreibmafchial
lowie Slenographie erwünscht .

Antust ^ Emil SZieie »

zggz « arl « rnk >» iNt >« Inr >ase »>. ^
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Da » Licht der Keimat .
Roman von August Hinrichs .

(66. Fortsetzung . )
Indem Metas Augen sich noch sestjogen an des Voßbauern ehernem

Gesicht , jeden kleinste » Zug gleichjam vergrvherild ,n >lch ausnahmen ,
erschrak sie jäh . Da sah sie das Verwandte in ihm mit sich selbst .
Und dah dort etwas schluminerte , was sie nicht nennen konnte , aber
in tiefster Seele verstand — dieser Mann war bittereinsam , gerade
wie sie. Eine Binde fiel von ihren Augen , und sie wußte , dah er litt
— tief und einsam litt . Da wuchs sie empor und stand hoch über
ihrem Zorn , daß sie Trotz und Stolz in ihm begreifen konnte und
das Hart « und Kantige in seinem Leben , dag sie begriff , wie sie
beide aneinander leiden mußten , weil sie nicht gegen ihre Natur
handeln konnten .

Sie fuhr über die Stirn , als mühte sie einen Nebel verscheuchen ,
und atmete befreit auf . Und sah ihn an , gütig und milde und
überreich in ihrer Liebe .

Dann kam es noch einmal über ihre Lippen , leise und innig :
. Ubbe — ich bitte dich.

"

Da hörte der Vohbauer die ganze unendliche Liebe eines Frauen -
Herzens . die fast ein Menschenelter unterdrückt worden war , rein und
unverstellt zu sich sprechen . Die harten Muskeln an seinem Kinn
entspannten sich. Ein ' Staunen kam über ihn , er wandte lauschend
den Kops , welch ein Klang war das ? Wie weich und lind — er
hörte es , er empfand es mit allen Sinnen , er las es aus einem
demütig lächelnden Gesicht — da verstand er jäh den ganzen Sinn ,
die tiefe Bedeutung dieses Wortes — ihre unendliche Liebe — die
ihm hier als Geschenk freiwillig entgegengetragen wurde . Das er¬
schütterte ihn so . daß er nicht sprechen konnte . Ein rauhes Schluchzen
kam aus seinem . Munde .

„Meta — Meta, " stammelte er fassungslos und streckte die
Arme aus .

Da lieg sie es geschehen , daß er sie an sich zog. daß er ihren
Kopf zwischen seine zitternden Här ^ e nahm und ihre Wange an seine
legte . Sie strich ihm leise über sein dichtes Haar , das an den
Schläfen schon weih wurde — weich und zärtlich , und duldete es ,
als er sie plötzlich mit beiden Armen umschlang und an seine Brust
preßte ,

„Wir dummen , dummen Menschen "
, sagte sie lächelnd .

Da schrie er auf : „Warum nicht damals , als wir jung waren
! — Meta , warum erst jetzt ?"

„Wir konnten beide nicht anders , Ubbe —"

Er drückte sein Gesicht an ihre Schultern und stöhnte noch ein¬
mal : „Warum nicht früher ? "

„Wir , haben beide erst lernen müssen , ein ganzes Leben lang ,
um uns zu verstehen — ist's nicht genug , daß wir am Abend zu¬
sammenfinden ? Daran wollen wir uns genügen lassen .

"

Da sprang er hoch und reckte die Arme : „Sind wir denn nicht
noch jung genug , glücklich zu werden ? Kaum fünfzig — wir nehmens
noch einmal wieder auf , das Leben — willst du , Meta ?"

Groß und kraftvoll stand er vor ihr . und seine Augen leuchteten .
Aber sie schüttelte den Kopf .

„So nicht . Ubbe . Wohl jung genug , um glücklich zu sein — aber
laß uns frei bleiben — das ist besser für uns beide .

"

Er wollte ausfahren , da klang Tedas Stimme über die Diele , die
zum Essen rief . „Geh jetzt, Ubbe , über das andere reden wir dann
später .

"
Er öffnete die Tür : .Leg ein Gedeck mehr auf , Teda , wir haben

einen Gast !" Und als Teda eintrat , machte er die Frauen mit¬
einander bekannt .

„Wir waren einmal Nachbarn, " sagte Meta zu dem Mädchen ,
„aber das ist lange her .

"

„Und doch weiß ichs noch," sagte Teda und sah der fremden
Frau in die Augen . „Es war in dem kleinen Haus auf der Heide ."

„Das hast du behalten ? " fragte der Voßbauer verwundert .
„Ich Hab dort einmal gespielt , Vater .

"

„Na ja, " meinte er , ,Has muß aber lange her sein .
"

„Ja , Vater , sehr lange . Es ist auch meine einzige Erinnerung .
"

sagte sie herbe .
Als sie dann zu dritt in der dunkelgetäfelten Stube beim Esten

faßen , sagte der Voßbauer plötzlich zu seiner Tochter : „Ich Hab über
dein Erbteil verfügt und heute doch das Moor verkauft , trotzdem
ich neulich den Kerl darum hinausgeworfen habe . Es wird dir
vielleicht nicht recht sein ? "

„An wen ? " fragte Teda ruhig , ohne aufzusehen .
„Hier an unsere alte Freundin , oder vielmehr an ihren Sohn ,

aber den hast du wohl kaum kennen gelernt ? "
Da hob das junge Mädchen den Kopf und sah einen Augenblick

mit großen Augen in die Ferne . „Ich kenne ihn wohl — er wird
also doch noch das Moor erlösen !" sagte sie leise , wie zu sich selbst .
Dann besann sie sich , beugte sich über ihren Teller und aß weiter .

„Erlösen ? Das ist ein wunderlicher Ausdruck, " lachte der Voß¬
bauer , „wie kommst du darauf ?"

Aber sie gab ihm keine Antwort .
Verwundert sah er Meta an , aber die hatte nicht auf Tedas

Worte geachtet . Gegenüber dem gewaltigen inneren Erleben der

letzten Stunde kam ihr jetzt klein vor , was doch noch heute morgen
chr heißester Wunsch , ja dl ? Ursache ihres Besuches überhaupt war .
Und da er so gleichgültig fahren ließ , was er sonst eisern festgehalten
hätte , wußte sie, daß auch der Voßbauer ein anderer Mensch ge¬
worden war, . Ja , sie gehörten zusammen .

Als Teda sie nach dem Abräumen allein gelassen hatte , legte
sie ihre Hand auf die breite Rechte des Voßbavern : „Lieber Ub 'ie,
ich Hab noch eins Bitte . Ueberlaß mir das alte Haus an der Heide ,
ich muß in der Nähe sein , wenn mein Sohn draußen sein Werk
beginnt ."

„Nur deshalb ?" fragte er, „Meta — wirklich nur deshalb ? "

Sie sah ihn lächelnd an : „Deshalb , und — damit ich dir näher
bin ."

Da vergaß der Voßbauer , daß ein Vierteljahrhundert zuviel
vergangen war , und küßte den welken Mund , der sich ihm so trotzig
versagt hatte , als er in Blüte stand .

Die Osterfehner sowohl als die Nordfehner Bauern kamen beide
nicht auf ihre Kosten . Denn so sehr sie die Hälse reckten , von dieser
Seite des Moores war vorläufig nichts , aber auch gar nichts von
dem neuen Unternehmen zu spüren . Um so mehr wurde darüber
gesprochen , und unerhörte , ganz unglaubliche Dinge wurden erzählt
von Leuten , die den weiten und gefahrvollen Weg durchs Moor nicht
gescheut hatten , um sich selbst von der Sache zu überzeugen . Eins
stand fest : Auf des Voßbauern Moor grub man ein Loch — ein Loch,
bodenlos tief , an dem Hunderte von Arbeitern zu tun hatten .
Riesengroß im Geviert , senkrecht hinabgehend in den schwarzen
Grund . Was hatte das zu bedeuten ? Wollte man einen See gra¬
ben ? Bedenklich schüttelte man den Kopf . Dann wußte einer zu er¬
zählen , daß mit der Feldbahn Buschwerk und Balken . Sand und
Steine herangefahren wurden , man wollte bauen , in diesem großen
Loch bauen . Das kam ihnen vor wie Teuselsspuk und Gottes¬
lästerung . Aus dem Moor bauen ? Mußte nicht alles versinken und
verschlungen werden von der schlammigen Tiefe ? Wie wollte man
bauen können dort , wo die Pferde nur mit breiten Holzschuhen gehen
durften , wo man selbst für die kleine Feldbahn erst mit unendlicher
Mühe einen schmalen Damm hatte schaffen müssen ? Es konnte nicht
mit rechten Dingen zugehen , und man erzählte sich flüsternd die alte ,
schaurige Sage , daß ein lebendiges Kind mit vermauert weiden
müßte , wenn ein Bau auf solchem Grunde Bestand haben sollte .
Aengstlich hüteten rings ums Moor die Mütter ihre Kinder .

(Fortsetzung folgt . )

Hausbesitzer
welive beabsichtigen , ibr Anwesen argen Ungeziefer

vor VertragS -
gen der ältesten
lgungS - Anstalt

» » versichern , tun aut , wenn sie o
Zlblchlun die Vorschläge u . Bedingung
» . teistungSsSbigsten Unge »i « servertil

Deutsche Lersjchenmz liegen llnßezie
'tt

Anton Lpningon
nur Ettliusertt «. » I , Telefon SZ4 » , einholen
D « Inhaber « « ton Sprinaer ist der Erfinder
de » neuen 8 . » BeraasuuaS - Berfai, » «» « ,
welches nach Sachverständigen - « uta nten die
Wanten iami Brut radikal vernichtet und die
alten Metbyoen weit übertrifft . Insbesondere bat
sich diese neue Erfindung als zuverlässiger . billiger ,
einlacher und gefahrloser erwiesen . Dteerforder -
til >en Mittet werden t » eigener , gut eingerichteter
Cvezial abrik bergestclli und kann daber für die
Wirksamkeit der Erzeugniste Garantie über¬
nommen werden , S57Z»

WloxrM
Nrünieiu , nicht »u jung ,
für LaboratortumSar -
dciten sofort « «sucht .
Vorkenntnis erwünscht ,

vorzustellen . .i>»toyaus « eittlna «».
vum» Saiierftr. >77,

Gesucht wird für sol .
od . 1 . Mär , eine einfach«

Stütze ,
dt « gut kochen kann n
olle Hausarbeit verltcbt .
LoSn u Blandina , gut .
Nur tiichiig Nriiul . da «
aus läng Stellung Werl
legt . möge sich melden
bei Hrau Dr . Müller ,
« " den . Naben . Maria -
r . iktorialtr . 3Z . K8S»

Merrs Aräntein
od . innae . alleinstehende
Wittwe « eiucht , die ge¬
willt ist . einen HauSbalt
l2 Personen ), selbständig
zu fiibren und sich auch
im <» es» « ft iToilette -
ortiiel u,Vürstenwaren >
Vitt zu betätigen , Hilfe
für die grobe Arbeit vor¬
banden . <luk Wunich <> a '
N ' tienanichluk , Anaeb
in >t vei - ensiaul u . wenn
»nöal ' ch mit Bild unter
Nr . » IM an die . « ad .
Prelle ' erbeten .

MnMcheu
! welches selbständig l

kocht und den Haus¬
dali vei siebt , aus
I . M « r , gesucht .
Kaiserstrok « l8t .'.'SM Badens ,

Mg . Mcheo

^
ur » tiiH « der Krau und

da » Vlli « tt kür sofort
gesucht . Kainilienaiilchl ,

Gek . Angebote , mögt ,
mit Bild , an RvdoU
Schmoll , Neltanr . Laiser -
ri » g. Ma > ndeim . 7i !7a

Serner siir « » fg . März
Kochfränteu »

gesucht . Näheres datelbft .

« »sucht wird ans Ik>,
März oder 1, Npril nach
Baden -Baden , brareS ,
tüchtiges 7gva
Alkeinmöd »en

da » in Kvche und Haus¬
arbeit erfahren ist .

Angeb . erdet , an i>rau
Forstmeister

Baden - Baden ,
Maria - Viktoriastrake »!

Nlleinmädchen
aesucht zu2Pers . in ante
Stella , sof . od iv . BkllSS
» arlftr . 24 . II , , w . S 7,
<vi »ustmitdche » gesucht
« per sofort od l , Mär »,

Kal «erstr .74 . 2 Treppen .
am Marktplatz . UttSSI

BraveS . ehrliche »

Mädchen
da » kochen kann , «n .
Personen sosort geiucht ,
Rauvv , Schlokbezirt I »

>i5orstb " uS >
« u « « aus l . Mär » ein

braves , sletbigeS Z12S

Mädchen
da » «n all , Hau » arbelten
bewandert ist und leibst -
ltändig kochen kanri , zu
kleiner Kamllie bei bob
Lohn , (kitlinger ' r . »7. Ii ,

« «sucht nachauSwärt»
Mädchen

für de » HauSSalt , vor¬
zustellen Kaiser - Allee 37.Stock , 5^i7uv

Zuverläisige « , iot >0c»
Mädchen W - v- m
t . , Mär , gesucht . « V7l»

Adierftr . W . Ii

Fräulein
» ach Seidelder « geiucht ,
ve ' fekt im Niisten . al »
Ltlij, « in gröst . Haus -
dalt . Zweit . Mädchen » .
» ochstüne vorb . Angeb .
Unter Ar . «Ätta an die
. Vidi ' che Prelle

1 Büfettfräulein
« uchRnlängerin , low , ein
«eniandt , » ervi « r »riiul .
Zviort aesuivt . Näb unt ^
Z! r . » i >2 in d. ^ ad .Prefse

Jüngere , tüchtige

Beiköchin
fowieZ - 4 »lS !

kW li Wt» M
sucht

^ Mt . Kran !'.eiiw§.
Solide » , einlache »

fi ' Äuloin
«m HauShalt , in

Kleine Äilla gesucht .
Durlas, , »<e ra bab » Nr . ».
Äch suche ein gut emviobl .

AtlllMäSchti
kochen kann » . HanS -

Lrveii besorgt .
prau lÄetteiiiie sttnanz ' ol
xll it . t«r. karlora « «.
« cethovenilr . N . Ul . « «

TlirdNgeS
lllleimizMei !

A klein , Wamtlie gesucht
x,u >e Zeugnisle crlorderl
Z°

.
° , la« , »nt , Nr , BSS4S

valnsche « rellk

Aur lelbständ . stüdrung eines seinen Schoko -
laoen -GeschätteS wird tüchtige , branchelundige

Verkäuferin
aesucht . Offerten unter Nr . « est » an k>i« . Bad ,
Prelle erbeten .

TWIge ModistM
w » Stav «l - u . Mittelgeue «

Tüchtige

Verkäuferinnen
Mr « » rzware » . Strllmvf «, Witsch«,

die schon in gröberem »vetrieb tätig war .
zum baldigen Eintritt « «sucht . A7V5

S . Wronker K Co . Nachf .
Odenbach .

Stenotypistin
siir ftabrik -Kontor in der Näde KarlSrude , n
möglichst baldigem Eintritt geiucht . ^ .

Offerten > nt . ?>r , m >->a an die . Vad , Presse .

Vorsteherin
für Faltschachtel - Betrieb .

Nur Beaufsichtigung und Abnabme der Arbeiten
wird eine iachkundlge Persönlichkeit au » der
Karto agen - Bran -tie a« incht , welche einem
gröberen Personal mit Takt niid Umsicht vor -

, » stehen weih . Z! v»

Kunstdrucksrei Kü st e bund Karlsruhe
K . m b . S .

in « arl »rnde . e »bvriu,enst »ak« tl>.

Zcitnngsträgcrin
»eibige , ehrliche , dei tariflicher Vezablung litr dle

Altstadt aesucht .

Geschäftsstelle der „Dad. Presse'
« a»t»»»»e.

lVIontZg , cien 23 . beginnt unLsi -s

WeiNsWook «
Vio8e Vsrsnstsltung wii -6 , >vis im k^ rieclsn , ikirsn

alten , guten 5? uk bewskk -sn unc ! festigen cju ^ ck Sua

Ssmsisg
lisn 26 . k^ sbrusr , ^ M « MM » »

sd 10 Ukr vormitt .

s

Tlichiige » . »uverlLMa .

Mädchen
ans tü , Mär » gesucht .

Vorzustellen »milchen
tll - -> Ubr bei krau
Eis » «», Turlacher -
« « »« 4 . » i » 7

werden , u VoriNSrunaS
zwecken einlae gute

44 Figuren.
Vorzustellen vormittaoS
Zwischen S—11 Uhr ,

ModeNbau «
il >>a , <? ob>meler .

Karlltriike 7,

Gediente « steldrvebel
sucht sofort einen

Bertr ^ nensvostcn
Lagermeister , Vürodie -
» er u . dgl Angebote
unter Nr . an die
^ >ad Preffe " erbeten

Brök - » Kl « insiii «kmacher
>« cht v iinart >« lt. Ar¬
beite aus lämil Tarile ,
auch aus Koiisektion , An¬
gebote u . Nr , an
die Bad . Presse " erd .

» chmedin «» eilqym -
nasttn» geb, >27J ..wünicht
Stelle in beliere ftamilie
geg Berpfl .. 4 - » Woch .
<A te Emvi . Antiv . an

Wiener -
ltrabe v », Dresden . »><Z>

Büglerin
guigewand inGlaltwatch
in «t?t für einige Tag in
der Woche , nur in bester .
Häui .. Be,chäs «iauua .

Anaeb . unt . Nr . B öS^
au d»e . Lad. PreNe"^

Aur felbständ , stühru
deS HauSbalte » bet ält
Herrn oder als

Köchin
in besserem Hause , wo
Zimmermädchen vorhan¬
den , sucht alter , sträuletn

bald oder später ,
(Äesl. Angebote erbeten

unter Nr . 72Sa an die
Agentur der . Badischen
Prelle '

, Vforzdei » , .
Mar . tplab Nr . S. 7ZSa

Stelle gesucht
'
stn !?T°Z:

ter a . a . HauS z, Mithilfe
in ev . Kam mit fam , An -
schlub . Anaeb . unt , SU7di
an die . Ba 'iiiche Presse "'

S0 Zimmer, '

zu vermieten.
Zur Uebernabme ^eS

Inventars sind lAIWll ^ !
eriorderlich Angebote
unter Nr . ? lt4 an die
. Vadssche Presse .

Ein H o f
m Eiusaket u « Sum «n ,
geeig » . s. ikuto - waraa ».
zu vermieten .

Niippurrerstr . Iii , tl ,

Wohnungstausch .
Tausche meine schöne

lonntgc 3 Zimmerwobna ,
in der Weititadt gegen
aroke Z .-Ummer - od . N ,
4 .iUmincrwohna . >n , Zu »
beb , im Zentrum oder
Süivwcslstadr .
Angebote erbeten -unter

Nr , B9bü « an dt« Ba -
dtilbe Br «ll«.

Zu vermieten :

Großer Lagmlah RheinhllsenKehl
iGeleise -Aulchlubl .

Zu verkaufe « :
liegender Röhrenkessel

IS <zm Heizfläche , s Atm .
« rturBaum, MineralMgros , Kandel , gebt a. Rft .,

Vertausche i
meine große 5 Zimmer - I
wodnung II , Sick, . Küche '
u . Keller . Zimmer - und
Kiich?nbalkon in idarlSr, .
Beiertbetm . S Minuten v,
Albtal - wie S -nwtbadnb . >
derniche freie Lage , io - ^
i « rl »e» en ebensolche in r^ reiburg t. Br , Ana , u , >
BV478 an die Bad , Vr . «

i^ ietßeluctie s
Tüchtige . Iautioi >«fäb .

Wirtslente
Mevaerl suche « »um 1 .
ilpril kleineres vieichiist
>d Laden , evtl . ttilial .
»est Offerten unter Nr
fiNl » « an die ^ ad . Prcl ' e .

KinderlosebWepaar
laiischt schöne 2 Zimmer - ,
wodnuirg niilt üttlche und -
Kaller in der Weltstadt ^
mit einer solchen in der '
West - o >er Mittelstadt , z
Ängeboie erbeten unter ?
Nr , B !>S,V an die Ba - l
dische Preste . L

WerkWte gesucht-
Angebote unter BStt2

>» die „ V̂ ad , Prelle " erb .
viodern . leere Peufioi ' s »
>iilla m . ll > verinielb ,
iimm im kchwarzw . mit
Binlerlpori ». miet , ge -
ucht . Ost . u,N . (; . >>. 4LIZ
>n ^ la . » ambura . « z

j^öb ! . ?mmer
werd . stets nachgewiesen
durch Büro » titrer

Markgrasenftrafte 2g.
7« Zelevbon e » l ».

illlierhalb Karlsruhe .
Moderne , in der West -

tadt gelegene ?>Zimmer -
ootinttiig >freie Vage ) geg .
>— 7 .'! i >um . -Molimina in
>erkebr » reich .. »entraler
legend »u tauichen gei ,
lngebote erbeten unter

X . 4 ^3S an Iindolf
N » N«, » arlSlnke . A7tt >

Ein aut mSbl , Zimmer r
aus I , Mär , zu veriniet . >l
Waldhornstr . K4. II , Sl, . r
Trapp , BK94? <

Zimmer ^
acwte >,Ack«rm «nu Karl - -
itr . 37. K. Vermiel .kostenl . Zwei Zimmer

0 . Vadeuloial iür Büro
1. kleineres Lager iosort
der später zu mieteii
e » cht .
»t«d«r, » rtuiltrab« S7.

Gut mSbl , Limmer mit c
PeUlion per t , MSrz evt v
IS , zu vermieten , o

Nctlcnstrabe Nr . St , gIV. Suxl. D6L71 I

Gebild . Dame . Gebelm >
ratSwitwe m , Tocht, . such «
in aiiiem Hause unmdbl

Wohnung
von Z—s Zimmer mil
Küche oder Kochgeleaen -
beit , Angebote unt Nr ,
B !>484 an die Bad . Vr ,
Neamlen - Ebevaar » bn «
Kind idriiiacnd : .« - i>all >
sucht S - » « immer mit
KUch « Angebote untei
Nr . « VS7S an die . Liad .
Prelle " erbeten ^

Junger Herr
sucht aut mSbl . Limmer
aus 15 , März evenu , mi ,
Pension in der Näbe der
Eisewb .- GeneraldirekUon ,
Angebote unt , Nr , B957K
a-n die Badische Vresse ,

sucht srennbt, . sonn , «»anz
oder tcilw , niöbl q >min
ver sofort od , später - n
nuteten , Angebots univr
Nr , BSS ?.« an die Bad ." st ' erbeten .

GeichästSsräuIein sucht
möbl . Zunmer .
Angebote unter Nr . ZlbL
an die . Bad . Preste ".

v «N«r«»
Wohn - und

Schlafz mine »
in gutem Hause ev . mit
Vension »um I . Mär » od .
bald danach gesucht .

» ingeb . unt . Nr ,
an die „Vad , Vreffe ' erb .

MblittteS Ämmer
zum I . März oder späier .
am liebsten in Oststadt ,
gesucht . Angebote » nter
BWSii an dle lveichästSst .
der . Bad . Presse ' eibet .

Gellerer Herr lucht
miivltert «»

aus 1. Mär ». Angebot «
unter Nr . » 15? an die
„ Sladische Prelle ^ .

Unterkunlt in aiiiem
Hause snM ältere Wiiw «
mit eigenen Möbeln .
Angebote erbeten unier
Nr . BNL14 an die Ba¬
dische Presse ,

Gebucht wird cine gröb -
leere Mansarde oder
2 kleinere in ein . Hanse
der Südweststadt „ vsich .
Karlstrake u , ^ oectbllr .
^lnge >oic eroeten unter
Nr . an die . Aad .
Presse " .

Bedeutende Geschäftsstelle
Wckt gröbere

Vürorättmlichkeiten
iiir 4t Personen in günstiger Karlsruher <̂ e»
schiiitSlaae Mit langläbr . Vertrag zu mi ! «» »
de»n». g « « iauetes Haus zu taufen . Angebote
u . t^. IV> Kö S an » iudolf ^ iosse , » ta undeim . « '

k^ sgsiin
>u ebener Erde gelegen , ca . t2N qm « odenstäch «.
möglichst in Verbindung mit Vuro und etives
Hoiraum . in Südwelt , Mittel - oder Sudltadt »»
mleten gciucht . ^ ^ ^

well . Angeb . unt . Nr . LVSg an die Lab . Preis «.
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Versteigerung von
Stammholz mib Nutz»

schichch-h.
^Dn» ^orstam , «arl»nr»e
versteigert am Menta».
^ , ^sb>il« >921 vorm
^11 Nlir . im RatbauS
Eggenstein aus StaatS-
wald Neuvsornerkovl : 70
Dosimeter Eichen . Eschen
Ulmen Erlen. PovvclnIII. t-tS V. Klaff - 120
Ster Eschen. . Ulm«,..
Aka,ien-. Erl«»- . Vavvel.
Rollrn, zizß

Die S««,»lnd« « S-
«b«»a» beadsichltgtetnen

eo»ntl . Ged»»,r-r«I«l »u
errichten und erlävt
hierdurch ein vv«a
Preis -Ausschreibt«.

Entwürfe mit Kosten¬
anschlag sind an den
unterteichnet. Borfiben -
den de« Komitee» bi »
! . Mar, d. I . einzurei ».
Büchenau . ii2.Scbr. I02l.

Gusta» Reine«.
M»ntag . d . 8. d. « t»^

eintreffend :

von Tausenden erwartet
beginnt Montag, 2s.Jebr.
kreise u . () u2litäten spi -ecl ^en sür 5ick 5eII) 5t.

kesicktigen ^ ie unzei'e Lenste ?

VorverkaufSamstag, 2ö. Zebr.
Veizpiel :

zirka k Pfd . netto ftlfch .
gewicht, ,um billigsten

TagetoreiS. n«
NoröstM ' LtrtriebS'

keselischlist m . b. H.
Gcestemiinde.

Zr»t»le f»r S-dikalschlinid
Karlsruhe

Kariftr . 9. Telefon 47V7

Die Gemeinde Mörsch
versteigert aus ibrcm Ge-
mcindewald am Montaa
den 28 . Kebrnar d ?l . :49 Eichen vor. 2.SS ebw

abwäns. darunter 1
Eiche v , 10.31 c>dm.

1 Buche von 1 .K1 cbm
abwärts ,

466 Norlen von 1.40
ebm abwärts .Am Diens!aa . de» 1.MS« d I!. :

17S Nörten v. 2LI edin
abwärts .

105 Kickten v. 2.72 cdm
abwärts .

Zusammenkunft am er-
tten Tag vormilt. 9 Ubr
aus der Strake Mörsch-
Ettlingen beim Waldaus-
aana nach Ettlingen
Am »weiten Tag vor¬

mittags S Ubr auf der
Strane Mörsch-Ettlingen
beim Waldeinaana.
Ansage besorgen Wald-

bllter Koch und Krög .Mörsch, den IS. Fe¬
bruar INI. 6SZs

Deck Bürgermstr.
Eitlerer. Statschr.

In aeohe « Nu»«ahl,u mtihige» Preisen
erhältlich beiHofherdiabrik

Karl Chrciser,
Inhaber: S. Koevser.

I .
MZN Serrenstrafte <«,

Weiße Einsatz- Hemüen
trocken OualitütSware ,l ' r—L mm Aadenftärke
in Nr. S, Z. L und I

sofort und billigst
lieferbar «74a

Holzwollefabrik
.HardenbnrglRhpf.).

iüi- s/ei-f-en ^ mit zcliönen kellislbizen unc! « eissen
LinsSt̂ en, in allen üsöszen

Die Gemeinde Balg
versteigert am Montaa.
den 28. Februar INI
Vormittags 10 Ubr be¬
ginnend mit .»i »sammen -
lunst am RaiuanS fol¬
gende Nutzvoiiftämme:
IS StüS I . Kl , von SLS

ftstm . abwärts .
4 Sttick II . Kt von 1 .SS

ststm . abwärts .7 Stück in . Kl . v. I .ce
Nstm , abwärts

5 Siiick I V . Kl . v. 0LK
ttktm, abwärts.

S Ttllck V. Siüa v . 0.KS
k?ktm. abwärts ,

wo, » Liebbaber einladet.Balg, der , 20. Ke-
bruar 1921 . K7»!>

Der Siemelnderat :VslUaer Bramstr.

Ziehung 4 . IZ2I
L7SZ L «v» u. l prsimis

t.ospf .^ .L.40 poriiu
l.isls l IV!. empfj - lilt
l.oNstis - Untei -nskm .

N̂annt>oi-n 0 7 , II
u . s!l« i.«z sscilskto.

koinos Zoliwolaefstt . p« . 12.50
Palmin II. Lstol . . 13 —
Lornvlldvok . . . . vo,e 7.25
la VoUi-ei» . . pu . 3 - u. 3.50
Kol»-. Ksttoo20 .- 22.50.- 25.»
Kalcso pwn6 IS —
ßlaocsronl . pfvnii 8 .50 «oä S .50
Is Isfelül . l.tter 20 - 21 —
^monk. lluSlcsi -grlvk . pf«l. 3.75
la lasvlvoili . . m,,-»,- S .—
fst . I'ssvlmal-gsnao pwa-i 11 .50
I» Ivo . . . . '/. k»u . 7.—

ff. Viifst- unil KAse»ofton
in k?Ic»nn<er <Ku»Iitit i» dillixsten

preise».

in Ls6en m. b . 8it? X»rl«n>lie.

Die Scm ^mde Oden-
beim versteigert am
Mittwoch, den 2. MSi
ds . W .:

1SS Eichen . 22 Vuchen .
9 Kirsck-vciume Ä> ,>o >..
len . Richten u. Tannen,
Äusanimenkunn vormitt,

10 Ubr beim Ratbaus .
Lie B '̂ st'Aicrimg wird

cv . am Donnerstag ior!-
a^-dt- 7lkÄOdenbeim don 22.
Ne-bruar 1921.

Der N! 'meinde?»«

? u dedeutenä liersbxesotitoo preisen !

^Vszen Xufxüb« nn<Z kiumvvt »NB»« m
I» . II » i ^« ril<«»i>k^iitt»i, lb«i xulen Stoffen unä b«Ä«r
Vsrrirbeitunxl sovi« xuten II « r i» «? i> I> an « « i>» «in «I

vsrsnstsiteri vir d«i be>Zeul»n6 der»d-
xesstrtsrl prsizen — wilvsise bis ru bl /̂» — eiv»o LontZerverkituk.
» sr ^ sri - ^ riZüiiSs

m 6er preislsxs von Uic . 2AO.— dm tlX. 8VV.—.
io äer ?rei8l»ee von tOO .— dl» RV8.—.

I5sr »isr >- 8 » i « S« I
in 6«r ?rs z!»zs von ItX>.— b»» lvV.—.
m 6er ?rsisl»zs von KV.— di» >llr. LVV.—.

unii 0«smt» !
lülli IZucd 6ie »e SuIZsrst x0nsii ?e O «Islend « t nickt «ntxsdeo , odoe
Kuren Ve6srk bei uns 211 6ectrsn .

Verksuk tSzlick von 8—12 Ildr rm6 2— S vdr in unserem
I .»xer 2971

Ikzi ^ riiiö . tlter özlmliof . WzMe ?.
kinxsnx von 6er g^Imxteieseite. Ui>klis6k»rte mitbnnxen.

»v l' sdrlk sx. ^isiilliieim
!»uken6 iiekerbsr

Oelitr. IZitililgmiienkdiik
.Willt ' a .-K.. Msn.

lüensrs!verlre>er
WsIlenstSitei' vo ,^ nntisim , Ivüsstr. 16.

?e>. 7379 . 71 ' ,
Koloo!»Iv»reli a. 0vllk»ts,»en

Sokienztr . Leice SekeSelstr . I'el. 4257
»14»

X » « -ZI
M U«r veno !Uu>

M^^ Ltrivrt .s «radis n.W^ >raoko vrkkldl. X»-
talos üdvr 6. w üis-

»sakrv vordavä .
^ .Vrtso lluä b'arksn von
! : knvl>z UlZMUnllt̂

^ravl!s?t eedtoa
<Zod!rx» - N»»TS>
dioIkon -I?Nsn»on

der 61« bsUedtvo
.̂ aotloadexoaieo ,^ eiö- u. sonst , kklailsov
«st vrsokloZlSll . ^stxi
dost ?̂t1s.vz:2vlt . oell !i«l»»i
."'Kto0sbi ?5?sdti>llsonellc.
ote. swä äor -et»»a»!e
' t'Umuck für öalkov,
Veravilov, k'vvstsr usv .

Q»dv»rcl LedasII.
?raun»to!n 12»O!'da ? . ^

Obsf -fkein . Ii 'euksnc !»
/ ^l(fion-6ssollscksft
g«. K»»N»I u». 100 ooo.—

t<onst2n ? k
^tor ? keim

?»N»I»r»«r»I» IS IS
l>d«»»>mmt

Irsuksn6sf»^uftsZgs sllor

«aren über 2 Jahre «XX> Mille echte Schwelzer -
ttunipen . Als Vertreter einer Schweizer Sabri-
kantenvereiniguiig diete ich otelklben sranko.
vervactungsiiet jeder «Station »u Mk. oK0.— ver
MtUe an. Banderoliert zum KleinvcrkausSvreis
«nn Mk Tvsl — . "'la

rcanst»!»-. v»ltlach 137.
^uskunftsl.

Sil«! s» . !
<
„
"S

Kaiser ^Iies70. ?«I. 19!I I.
^.u >«IiUn !t« von Uder »!!

«VV<z!>verdin6ui >!rsii»
fle^sismslsriai.
korsetiuneen k. pro ^ess?
u» '̂. Oiskrete kesareun ?
mler Vsr! kiusn8sii«o
!e«enhe !ier>.

^ L» iettdel»6«?r»tr . so — LVSt. ^

zilniversalmittel gegen Kopstöust » . Krnt
tötet über Nacht garantiert alle Kopfläuse samt
Brut. Zalue betrag »urî . wenn Certiu nicht
lof. hiist. Certin ist frei v?fchadi . Stoffen . Ber.
langen Sie in all. <>potv.. Drva. u . Srtieurgcs ».
ausichi. nur Eertln . Preis per Slalche d^« .
Rilcinig . Herstell. : K . Heft » Eie ., Konftan».
Hilelliustr » 7. J« stit . s. Äu»rottunav. Ungezici .

Alletniievendc Tame
wünscht ein kleines

i»llr ein ,n vergröbernde « »elchäfi fuche einen
!<dn«U «n«sch »» ss»n«» R92»v,« pachten » de» „>

kauf««. Angebote mit
Preisangabe unt . isiülJS
an die .Vad . Presse".

tür getragene Kleider.S «d«oe. Pfondstdeine ,
W «Ihi,e«g. Mitt - et alter
.-lrt zu reell . Preif. Lüötj
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